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keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder R 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Nr. 132. 


Dummheiten. 


Der polniſche Nationale Volks verband hat, wie 
der „Kurjer Poznanski“ meldet, an den Miniſterpräſidenten 
und den Miniſter des Innern folgende Interpellation 


gerichtet: 
8 


Die Wojewoden von Poſen und Pommerellen haben von 
der Regierung den Auftrag erhalten, polniſch⸗deutſche Be⸗ 
ratungskörperſchaften, ſogenannte Beiräte, zu bilden, die ihr 
Gutachten über die Staatszugehörigkeit von Deutſchen in 
ſtrittigen Fällen abgeben ſollen. Im Hinblick darauf, daß 

1. das Gutachten dieſer Körperſchaften die Maßnahmen 
der Wojewoden bis zur Entſcheidung des Verwaltungstribu⸗ 
nals nichtig machen kann, was einen Eingriff in die Tätig⸗ 
keit der Verwaltungsbehörden bildet und der Konſtitution 
zuwiderläuft, ö 

2. die Wiener Konvention, auf Grund deren nach der 
Begründung von ſeiten der Regierung dieſe Beiräte gebildet 
werden, eine derartige Beſtimmung nicht enthält, ſo daß 

dieſe Körperſchaften als eine unnötige Nachgiebigkeit ange⸗ 
ſehen werden können, 

3. die Beiräte, die mit Rückſicht auf die Politik der 
Deutſchen in Polen eine Verringerung der Zahl der ſtrit⸗ 
tigen Fälle in der Frage der Zuerkennung der Staatsange⸗ 
hörigkeit durchaus nicht garantieren, ihren Zweck verfehlen, 

4. ein gefährlicher Präzedenzfall für die Zuerkennung 
eines Einfluſſes auf die Tätigkeit der Behörden an abſeits 
ſtehende Perſonen und Intereſſenten zum Schaden der In⸗ 
tereſſen des Staates geſchaffen wird. 

5. die Beiräte eine rieſige und gerechtfertigte Entrüſtung 
der öffentlichen Meinung des weſtlichen Gebiets hervorge- 
rufen haben und meritoriſch durch die ganze Preſſe dieſes 
Gebiets verurteilt wurden, 5 

fragen die Unterzeichneten die Herren Miniſter an, ob 
fie. bereit find, zur Beruhigung der empörten öffentlichen 
Meinung die obige Verordnung zurückzuziehen. 
a ER ae 


A j 1 5 i „ j 
haben über die Beiräte ſchon oft geſchrieben. An⸗ 


fangs ſchlen bes fo, als ſollte hier wirklich ein Organ ge⸗ 


ſchaffen werden, das den ausführenden polniſchen Behörden 
die Anſicht der deutſchen Minderheit in Aare e. 
keitsfragen zum Ausdruck bringt, und man war ſchon über 
dieſes magere Ergebnis einer toleranten Anwandlung außer⸗ 
ordentlich beglückt. Entgegen den Verſprechungen, die man 
uns beim Eintritt in den neuen Staat gemacht hatte, ent⸗ 
gegen der Verfaſſung und den internationalen Verträgen 
ſind wir von der Verwaltung unſerer Heimat — vermut⸗ 
lich nicht immer zu deren Segen — ausgeſchloſſen. Ein Bei⸗ 
rat hätte wenigſtens der polniſchen Mehrheit nahe bringen 
können, was uns in dieſer einen Strophe der ſtattlichen 
Sammlung von ach nur allzu berechtigten Klageliedern zur 
Trauer zwingt. 


Schon eine paritätiſche Beſetzung des Beirats entſpricht 
nicht 5 Aufgaben dieſer Institution. Da es ſich um 5 70 
beſchließende oder ausführende Behörde handelt, 8 an 

nur um eine Sammelſtelle für berechtigte Beſchwer Te ie 
ſonſt die überlaſteten Gerichte beſchäftigen oder nach Pon 
und Paris wandern müſſen, iſt nicht 0 Den ſchon 
bei der Sichtung des Materials im Beirat die . 
Gegenſefte beteiligt fein ſoll. Es if uns kein Staa in der 
Welt bekannt, in dem der Anwalt einer Partei ſich bei A 

Abfaſſung feiner Klageſchrift vom Anwalt der Wegen 5 
vom Richter oder vom Staatsanwalt helfen laſſen m 1 e. 
er aber war man ſchon empört, als der e 

Vorſchlag gemacht wurde, tatfächlich die Gegenſeite im 5 
rat im gleichen Verhältnis mitraten zu laſſen. N och 

mehr: die ganze Beiratsidee wurde ſogar „ 2 8 5 ſie 
durch die Zuhilligung eines polniſchen Vor 1 11 
und damit einer Stimmenmehrheit für d 4 1 50 5 
niſche Seite nur noch eine Farce geworden wa 8 
noch als Propagandainſtrument brauchbar, auf dem ce em 

ahnungsloſen Engel des Völkerbundes ein Liedchen auf⸗ 
ſpielen kann. a 


Jetzt hat die äußerſte Rechte des polniſchen Parlaments, 
die das Erbe von ne zu verwalten hat und darum 
auch die Ziele und die Mannen des patziotifchen Weßte 
markenverbandes mit den ſchon etwas dürren, aber darum 
nickt weniger liebevollen Armen der edlen Frau Sofia 
Sokolnicka umſchließt, eine Interpellation herausgebracht 
die den ſchon längſt erſchlagenen Gedanken der Beiräte no 
einmal mit der Keule ihres heiligen Zornes umbringen will. 
Wir haben beſonders in den letzten Jahren unſerer poli⸗ 
tiſchen Beobachtung ſehr viel Unfähigkeit und Narrheit be⸗ 
weinen und belächeln müſſen. Daß es aber ſo dumme Men⸗ 
1 ce gibt wie dieſe Interpellanten, die, nachdem ſie ein 
falſches Ziel folgerichtig erreicht haben. der ſtaunenden Welt 
mitteilen, daß ihr Mangel an Intellekt den Wegweiſer nicht 
leſen konnte und daß man ihnen darum noch nachträglich 
einen Freibrief für ihre Verirrung zu geben habe, daß ſolche 
Geſchöpfe in des Herrgotts großem Tiergarten herumwan⸗ 
dern, haben wir wirklich nicht geglaubt. 


Ein jeder Tor hat ſeine Entſchuldigung. In der Regel 
begründet man alles mit der polniſchen Staatsraiſon (tu jeſt 
polska! — hier hat jeder Einwand ein Ende!). So glaubt 
auch Herr Kierski in einem neuerlichen Artikel beweiſen 


zu können, daß tatſächlich jede Ungerechtigkeit, unmoral und 
Unklugheit erlaubt ſei, wenn ſie das Wohl des Staates för⸗ 


dere. Er will ſogar Nietzſche und Treitſchke als Kronzeugen 


für ſeine Theorie heranziehen und uns durch ihr Zeugnis 


den Gegenwind aus den Segeln nehmen. Wenn Herr 


Kierski ſolchen Unſinn ſchreibt — hat nicht ſelbſt der viel⸗ 
gehaßte alte Fritz einen Antimgechiavell geſchrieben? — dann 


muß er ſich ſchon die Feſtſtellung erlauben laſſen, daß 
er unſere Denker ebenſowenig kennt wie unſere Heimat 


> 


dokumente ihrer allzuklugen und doch 


de Intes pellen. 
een „ 


das B 


und ihre Bedürfniſſe. Mit der Begründung, daß ſeine Ver⸗ 
brechen dem Allgemeinwohl entſprächen, hat der Bolſchewis⸗ 
müs ein ungeheures Reich verheert. Herr Kierski iſt nichts 
anderes als ein Prophet derſelben aus Neid geborenen 
Peſtilenz, wenn ſeine Perſönlichkeit auch nicht das Format 
eines Lenin zu erreichen vermag. Aber ſachlich iſt die 
Vergleichsgröße gefunden: die Propaganda für den unrecht⸗ 
mäßigen Eingriff in das Eigentum des Nächſten, der Wille 
zum Nehmen, der Trieb zur Vergewaltigung, auch wenn er 
unchriſtlich und unſittlich iſt. ! J 


Nur weiter ſo, meine Herren, nur weiter im Text. 
Schreibt Eure Sprüche und Interpellationen, aber nehmt 
auch den Fluch Eurer Enkel auf Euch, denen man die Kultur⸗ 
ö ſo dummen Väter 
nicht vorenthalten wird. Auch eine politiſche Deklaration 
iſt ein Wechſel, um den ſich als Gerichtsvollzieher die Ge⸗ 
ſchichte in höchſteigener Perſon zu bemühen pflegt. 


Nataiski zurückgetreten. 
Sein Nachfolger — Roman. 


Warſchau, 8. Inni. Der Poſener Oberbürgermeiſter 
Ratajski, der im Herbſt vorigen Jahres den Poſten des 
Innenminiſters übernahm, hat ſein Porteſenille dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten zur Verfügung geſtellt. Nach der Konfe⸗ 
renz, die der Staatspräſident mit Grabski geſtern im Bel⸗ 
vedere abhielt, wurde beſchloſſen, die Demiſſion 
Ratajskis an zunehmen. 1 

An feine Stelle tritt der ehemalige Wojewode von Po⸗ 
leſien, ſpäter Regierungsdelegierter in Wilna und gegen⸗ 
wärtig Präſes der beſonderen Kodifikationskommiſſion für 


die Geſetzgebung in den öſtlichen Wojewodſchaften, Roman. 


Seine Ernennung wurde bereits unterzeichnet. 


Dem Rücktritt des Innenminiſters Ratafski widmet das 
„Poſ. Tagebl.“ einen Nachruf, der in folgenden Gedanken⸗ 
gängen gipfelt: # 


Herr Ratajski hat feinen hohen und verantwortungs⸗ 
vollen Poſten nicht lange bekleidet. 


8 12 


es der geſamten Bevölkerung Polens von Nutzen wäre. 


Schnell genug kam die Enttäuſchung. Sie ſetzte 
ein, als das verhängnisvolle Rundſchreiben über die An⸗ 


meldepflicht von Abgeordnetenreden in den Oſtgebieten erlaſſen 


wurde. Die Abwehrfront propagierte ſchon damals ſeinen 


Sturz und beſchuldigte ihn, ein durchaus radikaler 


Mann der Rechten zu ſein, der nur kein eingeſchriebe⸗ 
nes Mitglied ſei. Seitdem erfreute ſich der Innenminiſter 
nicht allzu großer Sympathien und die verſchiedenſten Vor⸗ 
würfe regneten über ſein 143 — hernieder. Und als gar 

udget des Innenminiſteriums beraten wurde, da fiel 
der ſchwere Vorwurf, daß Herr Ratajski ein Polizei⸗ 


miniſter ſei. Auf diefen Vorwurf erklärte Herr Ratajski, 


daß er ſtolz darauf ſei, einen ſolchen Titel 
erhalten zu haben. Dieſer Stolz erſcheint jedoch ſehr 
zweifelhaft, da man hier der Anſicht iſt, daß im freien Polen 
die Polizei dazu da iſt, den Staat und ſeine freien Bürger 


zu ſchützen und nicht, daß Polen ein Polizeiſtaat mit einem 


Polizeiminiſter an der Spitze iſt. Von dem Tage an begann 
der Kampf gegen Miniſter Ratajskti; der Kampf mußte zu 
ſeinen Ungunſten ausfallen und dies iſt nun geſchehen. 


Vielleicht hat dieſen Kampf nicht zuletzt die ſcharfe Art 
Thugutts gegen den Miniſter entſchieden. Der Kampf 
in den offenen Briefen nahm bekanntlich Formen an, die 
ſonſt ſelten üblich ſind. Die Sozialiſten verlangten den ſo⸗ 
fortigen Rücktritt und kündigten die ſchärfſte Oppoſition an. 
Es ſcheint, daß dieſer Wille ebenſo entſcheidend geweſen iſt. 


Nun iſt der Rücktritt vom Staatspräſidenten angenom⸗ 
men worden, und auch der ſeit längerer Zeit bereit gehaltene 
Nachfolger, der ö 
iſt ſchneller Miniſter geworden, als man gedacht hat. Herr 
Ratajski hat den ſchweren und verantwortungsvollen Poſten 
niedergelegt, er ſteht an dem Wendepunkt einer Zeit, 
in De ihm 125 en ae jmaren. i 
wartung hat er nicht er „die Hoffnungen der 
Minderheiten hat er enttäuſcht. Sein wahres Gebiet dürfte 
der Poſten des Stadtpräſidenten von Poſen ſein. Er kann 
hier Verdienſte erwerben, die zwar im Kleinen geſchehen, 
aber auch nicht zu verachten ſind. Die Ruhe nach den auf⸗ 
regenden letzten Wochen wird dem Miniſter a. D., Stadt⸗ 
präſidenten Ratajski, ſicherlich wohl tun. 4 


5 8 


Auch Vizeminiſter Smolski wird zurücktreten. 


Warſchau, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Es war 
vorauszuſehen, daß der Vize⸗Innenminiſter Smolski 
das Schickſal des Innenminiſters Ratafski teilen werde, da 
der neue Innenminiſter den bisherigen Kurs der Junen⸗ 


politik kaum beibehalten wird. 


Die Linksparteien haben bezüglich des neuen 
Kurſes der Innenpolitik dem Miniſterpräſidenten be⸗ 


ſtimmte Forderungen überreicht, die dieſer zu er⸗ 
füllen verſprochen hat. Heute fand 


die letzten entſcheiden⸗ 
den Beſyrechungen des Miniſterpräſidenten mit dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Führer Barlieki und mit dem chriſtlich⸗ 
demotratiſchen Führer Chacinski ſtatt. In dieſer Kon⸗ 
ferenz ſoll die Situation, die ſich durch die Kabinettskriſe 


. hat, vollkommen geklärt worden ſein. Es 
verlau 


et, daß der Miniſterpräſident mehrmals verſucht 


undſe 
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; 5 2a» Die 80 breite Kol: 20 1 
2 Anzei enpreis: , Kolonelgelle 20 dene bie 00 mm 

: Deutſchland 20 bzw, 100 Goldpfg, übriges Ausland 100 °/, Aufich 


vorſcheift und ſchwierigem Satz 50 / 
2 Lest . ee Offertengebilge 50 Groſchen. — 


b Anzeigen an beftimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 2 
Bromberger Tageblatt 8 Poftſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157 eee RR 


..n.....00nn% 


Bromberg, Mittwoch den 10. Juni 1925. 


hältnis zur Kleinen Entente iſt nach 


: Im November vorigen 
Jahres zum Innenminiſter berufen, begann feine Tätig⸗ 
tr ganz still. Die Erwartungen der verihiedenen en 


Die Frage des Korreſvondenten, ob die Möglichkeit 
1 Lines gemeinſamen Handelns Pol mit den baltiſchen 
N boch ge ‚ und and 1 im zar i b e Belle beantwortete Min . Ene f m 
u 85 aber doch mit einer gewiſſen Zurückhaltung gegen⸗ daß _bieie eit in der Tat ſchon ſeit längerer Zeit 
über. Herrn Ratafski ging nämlich der ſchöne Ruf voraus, ö 
ein parteiloſer. Mann zu ſein, der objektiv zu denken 
verſteht, der gerecht urteilen kann und der ein begabter Or⸗ 
ganiſator iſt. Zunächſt wollte man mit aller Beſtimmtheit 
abwarten, ob die Parteiloſigkeit wirklich ſo groß war, daß 


Konferenzen 5 
. . für dieſe Ausſicht den beſten Beweis lieferte 


ſamen wirtſchaftlichen Intereſſen. 


Amerika und 


emalige Wojewode von Poleſien, Roman, 


Die Er: f neulich in London ausgedrückt hat, 


breite Reklamezeile 100 Groich, Hong 20 bz. 100 Oz. Pf. 3 
*. — Bei ag. $ 

Aufihlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur 

Für das Erſcheinen der 


49. Jahrg. 


im Amt zu bewegen, indeſſen wollte Smolski hiervon ni 
wiſſen, ſo daß ſeine Demiſſion als eine beſchloſſene Sache gilt. 


Rie polniſche Außenpolitit. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht eine 
Unterredung ihres Warſchauer Korreſpondenten mit dem 
polniſchen Außenminiſter Skrzynski, der einleitend der 

offnung Ausdruck gab, daß die Handelsverhand⸗ 
ungen zwiſchen Polen und Deutſchland zu 
einem günſtigen Ergebnis führen und zur Kon⸗ 
ſolidierung der ökonomiſchen Kräfte Europas beitragen 
würden. Auf die deutſchen Vorſchläge, die im Zuſammen⸗ 
hange mit dem Sicherheitspakt gemacht wurden, eingehend, 
betonte der Miniſter, daß die Alliierten die gegenſeitig ab⸗ 
e Verträge anerkannt hätten, und daß von ihrer 
1170 keine Rede ſein könne. Über die po lniſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen ſagte Skrzynski, daß die 
bolſchewiſtiſchen Ideen niemals Polen bedroht hätten. „Ich 
fürchte“, ſagte der Miniſter, „daß der Bolſchewismus im 
Falle eines ernſten europäiſchen Konflikts ausbrechen ’ 
könnte.“ Ferner betonte der Miniſter, daß das Verhältnis 
Polens zu Rußland unverändert friedlich ſei. * 


Auf die polniſch⸗rumäniſchen Beziehungen über⸗ 
leitend, erklärte der Miniſter, daß dieſe ſich auf das Ab⸗ 
kommen ſtützen, das am 3. März 1921 abgeſchloſſen wurde, 
ferner auf das Handelsabkommen vom 1. Juli 1921. 5 
die Frage des Korreſpondenten, ob Polen der Kleinen 
Entente beitreten werde, ſagte Skrzynski: „Unſer Ver⸗ 
jeder Rich⸗ 
tung hin gut. Dies iſt um jo verſtändlicher, als Rumänſen, 
ein Mitglied der Kleinen Entente, mit uns verbündet ilt, 
Mit einem zweiten Mitglied der Kleinen Entente, der 
Tſchechoſlowakei, haben wir letzthin Verträge abge⸗ 
ſchloſſen, welche die bisherigen Gegenſätze, die zwiſchen uns 
beſtanden, überbrückt haben. Mit Jugoſlawien eint 
uns die Gemeinſamkeit der Arbeit und die Gemeinſamkeit 
der hohen Ziele. Dennoch hat Polen nicht die Abſicht, der 13 
Kleinen Entente beizutreten, da die Aufgaben, die Polen ER 

erfüllen hat, nicht im Rahmen der Kleinen Entente er: 


; 3 f N 5 1 
hat, den Vize⸗Innenminiſter Smolski zum ee 


* 


Ut werden können.“ 


ernſelich in Erwägung gezogen werde, und daß die dauernden 
mit den Miniſtern Lettlande Eſtlands und 


die Erſtarkung der gemein⸗ 


tefe Beziehungen bezweckten 


1 5 1 
Die Wiener Konvention im Völlerbundrat. 
Genf, 9. Juni. PAT. In der geſtrigen Si des 
Volkerbundrals wurde der Bericht M 10 c e 
Brafilien) in der Frage des Erwerbs der polniſchen 
PAR en acht gkeit entgegengenommen. He 
— Ä E 5 2 50 
e 7 richts legte Mello Franko ee l 07 1 
„Der Volkerbundrat nimmt den Austauſch der Rati⸗ 
Hationsurfunden über die Wiener Konvention vom 28. 8 
Nair 1924, die zwiſchen der volniſchen und der dentſchen 
egis rung in der Frage des Erwerbs der polniſchen Starter 
angehörigkeit abgeſchloſſen wurde, zur Kenntnis. Der Rat 
genehmigt die Klauſel dieſer Konvention, die den Bett, 


bund auf Grund des Traktats vom 28. Juni 1919 betrifft, 
das zwiſchen den alliierten Hauptmächten und Polen ab. Id 5 
ſchloſſen wurde. Nach Verleſung dieſes Berichts ergriff das 5 
Wort Miniſter Moraw ski, der dem Völkerbund für die 
Initiative in dieſer Angelegenheit Dank zollte und ſeine 5 
Befriedigung über die Regelung ade weben n gab. 
Weitere Worte des Dankes richtete Morawski an den Be 
richterſtatter für die Mühe, der er ſich bei der Bearbeitung 
des Berichts unterzogen hatte. f 
Die nächſte Sitzung des Völkerbundrats findet h 


% 
3 
| die Entwafinungsnote. 
Die Auffaſſung maßgebender amerikaniſcher i j 


über die Forderungen der Entw 
e Pet affnungsnote iſt beſti 


„ 


keine ernſthaften Verſtöße 
Abrüſtung begangen habe. 9 Man 
Schwierigkeiten dei der Ausführung 
derungen der Note, namentlich jener, ! 
Polizei und auf weitere Zerſtörung von Fabriks⸗ 
anlagen beziehen. Namentlich dieſe letzteren Forderun⸗ 
gen werden weder von der amerikaniſchen Regierung an N 
von der Maſſe des Kapital inveitierenden Publikums ge⸗ 
Sa weil ſie den . an daß es auf einen 
lag gegen ie roduktionsfä N 
Deutſchlands abgeſehen ſei. Ae s 
Aus den engliſchen Preſſekommentaren zur Entwaff⸗ 
nungsnote iſt klar zu erkennen, daß die aufgeſtellten Forde⸗ 
rungen keineswegs einſtimmig von der eng⸗ 
liſchen öffentlichen Meinung vertreten werden, ſondern 
17 u lediglich Frankreich ene et 
en iſt. 45 8 


995 
Jedenfalls werde es Aufgabe der Alliierten ſein, in 
keiner Weiſe durch engherzige Auslegung der jetzt aufge⸗ 
ſtellten Forderungen eine gleichzeitige Räumung des Ruhr⸗ 
gebietes und der Kölner Zone zu verhindern. Ausgeſchloſſe 
ſei, daß das Ruhrgebiet am 16. Auguſt nicht geräumt 
Es wäre ein Verbrechen, frivole Ausflüchte für eine 
längerung der Beſetzung des Ruhrgebietes zu ſuchen, 
man es bezüglich der Kölner Zone getan habe. 


n are 


gewiſſer N - 
bie, i auf. 
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großen Siegerſtaaten ſprach. 


verſtorbenen Hugo Stinnes, nämlich 


der Firma Stinnes, M 


ans Stinnes Erbe. 
Kriſengerüchte und Konzentration. 


Vor uns liegen folgende halbamtliche Meldungen 
des W. T. B. über die von uns bereits in einer kurzen 
Meldung angedeuteten Veränderungen im Stinnes⸗ 
Konzern: 

1. Nach dem Ausſcheiden von Dr. Edmund Stinnes aus 
der Firma Hugo Stinnes wird eine ſtraffe Zuſammen⸗ 
faſſung der Geſchäfte der Firma in Mülheim a. d. 
Ruhr ſtattfinden unter gleichzeitigem entſprechenden A b⸗ 
bau der übrigen Niederlaſſungen und Inter 
eſſen. Die einheitliche Leitung der Firma hat Hugo 
Stinnes jun. übernommen, der bereits vor einiger Zeit 
ſeinen Wohnſitz nach Mülheim a. d. Ruhr verlegt hat. Die 
Freunde des verſtorbenen Vaters Hugo Stinnes, die Herren 
Dr. Vögler⸗ Dortmund, Witthöft⸗ Hamburg und Dr. 
Silverberg⸗Köln traten in den Aufſichtsrat 
der Aktiengeſellſchaft Hugo Stinnes für Seeſchiffahrt und 
Überſeehandel ein, in der die weſentlichen Intereſſen der 
Firma Hugo Stinnes vereinigt ſind. 

2. In der Reichsbank zu Berlin wurde unter Vor⸗ 
ſitz des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht von Vertretern 
aller Berliner Großbanken, auswärtigen Banken und 
namhafter Induſtrieller über eine Neuorbnung des 
Stinnes⸗Konzerns beraten. 

3. Durch den Dualismus in der Geſchäftsführung be⸗ 
ſtanden bei der Firma Hugo Stinnes wachſende Schwierig⸗ 
keiten, die durch grundſätzliche Verſchiedenheiten in der Auf⸗ 
faſſung der beiden geſchäftsführenden Brüder verſchärft 
wurden. Dieſe Mißſtände ſind nun endgültig 

beſeitigt. Die Firma Hugo Stinnes, deren Beſitzerin 
nach wie vor ausſchließlich Frau Kläre Hugo Stinnes⸗ 
Wagenknecht iſt, wird jetzt in deren Auftrag einheitlich ge⸗ 
leitet von Hugo Stinnes jr. Von einer Auflöſung der 
Firma zu reden iſt widerſinnig. Dem aus allen Amtern, 
Funktionen, Beteiligungen uſw. der Firma ausgeſchiedenen 
Dr. Edmund Stinnes ſind aus dem großen Firmenkomplex 
einige Werke abgetreten worden, die mit dem Weſen der 
Firma Stinnes in keinerlei urſächlichem, ſondern nur in 
loſem Zuſammenhang ſtanden. Die Beſprechungen 
in der Reichsbank ergaben, daß die Banken 
mit der Firma Stinnes genau fo weiter⸗ 
arbeiten, wie in der Vergangenheit mit dem 
Vater. Die Firma Hugo Stinnes ſteht wiederum ge⸗ 
ſchloſſen unter einheitlicher Leitung da. Die Gerüchte über 
den Verkauf der „Deutſchen Allgemeinen Zei⸗ 
tung“ entbehren jeglicher Grundlage. Was den Abbau bei 
der Firma Stinnes betrifft, ſo handelt es ſich nicht um 
eine Abſtoßung nennenswerter Objekte. Mit 
dem Abbau iſt lediglich gemeint, daß durch die ſtraffe 
Zuſammenfaſſung der Geſchäftsleitung nun⸗ 
mehr in einer Hand, Verwaltungsorgane überflüſſig werden 
und abgebaut werden ſollen, unter Umſtänden auch kleinere 
Unternehmungen, die nach Auffaſſung des jetzigen Leiters 
beſſer nicht in die Firma aufgenommen worden wären. Der 
jetzige Leiter hat den entſchloſſenen Willen, die notwen⸗ 
dige Liquidität der Firma aus eigener 
Kraft herzuſtellen, trotz der ungünſtigen allgemeinen 
Wirtſchaftslage. Ein Teil dieſer Maßnahmen war bereits 
vor geraumer Zeit geplant, konnte aber durch den Wider⸗ 
ſtand von Dr. Edmund Stinnes nicht durchgeführt werden. 
Jetzt iſt die Bahn frei. 


Dieſe halbamtlichen und andere ergänzende Meldungen 
über den Stinnes⸗Konzern wirken in der ganzen Welt als 


eine ungeheure Senſation. 


Die Vorgänge im Hauſe Stinnes, die Schwierig⸗ 
keiten, die mit einem Mal auftauchten, die plötzlichen Ver⸗ 
handlungen mit den Banken, alles das find Ereigniſſe, die 
volkswirtſchaftlich wahrſcheinlich nur von geringer Bedeu⸗ 
tung ſein werden, trotzdem aber das Intereſſe der 
anzen Welt beanſpruchen dürften. Hugo Stinnes der 
tere war eine Weltmacht für ſich, und man erinnert ſich 
daran, welchen Eindruck es übte, als dieſer Mann auf dem 
Höhepunkt ſeines Lebens beinahe wie ein Souverän und 
durchaus wie ein Gleichberechtigter mit den Vertretern der 
Der Stinnes⸗Konzern, der 
auf die überragende Perſönlichkeit ſeines Gründers zuge⸗ 
ſchnitten war und — was die Ausdehnung anbetraf — ſelbſt 
n Amerika nicht ſeinesgleichen fand, konnte tatſächlich nur 
von ihm ſelbſt, der alle Fäden in feiner Hand vereinigte, 
derart ſouverän und ſtörungslos geführt werden. 
Bekanntlich wurde die Gattin des Herrn Hugo 
Stinnes ſen. Univerſalerbin und gewann dadurch 
einen maßgebenden Einfluß auf die Führung des Kon⸗ 
zerns. Wie verlautet, iſt Frau Claire Stinnes eine 
eiſtig hochſtehende Dame, die zweifellos mit den Inten⸗ 
Inn ihres Mannes vertraut war. Da fie ſich aber ges 
ſchäftlich bis dahin nicht betätigte, iſt es ſehr naheliegend, 
daß auch ſie die Fähigkeiten nicht beſitzt, ein ſo gigantiſches 
Werk ſelbſt zu führen. Sie überließ die Leitung ihren 
beiden außerordentlich begabten Söhnen Edmund und 
Hugo, die den mächtigen Konzern nicht nur zuſammen⸗ 
hielten, ſondern ſogar zu erweitern wußten. 
Trotzdem munkelte man ſchon längere Zeit davon, daß 
etwas im Hauſe Stinnes nicht mehr ſo ganz in der Ordnung 


ſei, und Eingeweihte waren nicht ſehr überraſcht davon, da 


vor kurzem ein Austritt des älteſten Sohnes, Dr. Edmun 
tin nes, aus dem Stinnes⸗Konzern erfolgte. Jetzt 
wurde die Offentlichkeit von der Meldung doch überraſcht, 
wonach die Firma Hugo Stinnes eine ſtraffe Zuſammen⸗ 
faſſung der Geſchäfte der Firma in Mülheim planen ſoll 
—.— gleichzeitigem entſprechenden Abbau der übrigen 
Niederlaſſungen und Intereſſen. Hugo Stinnes jr. 
wird der Leiter dieſer Firma ſein (Akt.⸗Geſ. Hugo Stinnes) 
und in den Auffichtsrat treten die bekannten Freunde des 
Dr. Vögler, Dr. 
Silverberg und Witthöft (Hamburg) ein. 


So iſt alſo nun 


der junge Hugo Stinnes der wirkliche Herrscher 
; über den Konzern 


N. 1 5 5 
geworden und hat damit ein Ziel erricht, das er wohl nicht 
erſtrebt hat, das ihm aber wegen ſeiner ganzen Perfönlich⸗ 


keit geradezu geſetzt war. Hugo Stinnes ſoll der befähigtere 
Sohn ſeines Vaters ſein. Der ältere Sohn Edmund der 
ſich bis dahin wiſſenſchaftlichen, vor allem mediziniſchen 


15 * gewidmet hatte, kam erſt in das Geſchäft hinein, 


vor Jahren einer der bekannteſten Generaldirektoren 


inoux (we t 
dem alten Hugo Stinnes) augtrat, 1 0 72 


in der Hauptſache durch weitausgedehnte Informationsreiſen 


ſich intimſte Kenntniſſe von oem rieſenhaften Konzern und 
den zahlloſen Beteiligungen verſchafft hatte, ſoll ſich bereits 
zeitig derartig gewandt benommen haben, daß er, wie er⸗ 
zählt wird, ſogar dem Vater Hochachtung abgenötigt und für 
ihn in manchen Fällen den erfolgreichen Berater geſpielt 
habe. Nach dem Tode des Vaters gewöhnte er ſich eine der⸗ 
artige — allerdings ſehr erfolgreiche — geſchäftliche Selb⸗ 
ſtändigkeit an, daß er die Direktoren über ſeine Pläne und 
Verabredungen erſt dann unterrichtete, wenn ſie abgeſchloſſen 
waren; dadurch unterſcheidet er ſich ganz weſentlich von der 
Arbeitsmethode ſeines Vaters, dem ſeine Direktoren wirk⸗ 
liche Mitarbeiter geweſen ſind. Anſcheinend hat ſich Hugo 
Stinnes jun. inzwiſchen zu einer beſſeren Erkenntnis be⸗ 
quemt, was durch die Neubeſtellung der erſten Berater ſeines 
Vaters beſtätigt wird. 

Es entſpricht dem Weſen dieſes erſt 27jährigen jungen 
Mannes und mehr noch ſeiner alten aber neuverpflichteten 
Direktoren, daß jetzt eine Konzentration des ge⸗ 
waltigen Konzerns eintritt, der mehr in die Breite 
als in die Tiefe wuchs und ſich Betriebe angliederte, die zu 
überſehen oder organiſatoriſch anzugliedern Menſchen⸗ 
können und Menſchenkraft auch des größten Genies ſchließ⸗ 
lich einfach überſchreiten mußte. 

Dr. Edmund Stinnes iſt vollſtändig aus allen 
Amtern und Funktionen ausgeſchieden. Sein Wunſch 
nach Überlaſſung beſtimmter Werke, die zum alten 
Stinnes⸗Beſitz gehören, wurde radikal abgeſchlagen; die 
ihm überlaſſenen Werke find vom Stamm⸗ 
hauſe abgetrennt worden; mes handelt ſich um die 
Unternehmungen der Verſicherungsbranche „Nordſtern“ mit 
Tochterunternehmungen, die Vereinigten Dinos⸗Agawerke 
und die Tele⸗Verkehrsgeſellſchaft ſowie die Deutſche Eiſen⸗ 
bahnreklame Geſ. m. b. H. Auch auf die zum Beſitz des 
Stammhauſes gehörige „Deutſche Allgemeine Zeitung“ hat 
Dr. Edmund Stinnes keinen Einfluß mehr. 

0 


Soviel über die perſönlichen Hintergründe der phanta⸗ 
ſtiſchen Gerüchte über den Stinnes⸗Konzern, die in den 
letzten Tagen die Welt durchſchwirren. Ein moderner 
Thronfolgeſtreit, der gütlich geregelt wurde und dem alten 
monarchiſchen Prinzip zum Durchbruch verhalf, daß nur 
einer König ſein ſoll. Dieſer beigelegte Bruderzwiſt im 
Hauſe Stinnes hat auch weniger Beunruhigung verurſacht, 
als das Abebben der Geldflüſſigkeit des Kon⸗ 
zerns, der vor der Tatſache ſtand, daß verſchiedene 
Ende Juni fällig werdende Verpflichtungen, 
die fünfundzwanzig bis dreißig Millionen 
auszumachen ſcheinen und zum größeren Teile in⸗ 
ländiſche Verbindlichkeiten darſtellen, ohne Zuhilfenahme 
von Bankkredit nicht eingelöſt werden können. Der alte 


Stinnes hat immer den Standpunkt vertreten, die Bevor⸗ 


mundung der Banken möalichſt zu vermeiden, wenn er auch 
natürlich ſehr zahlreiche Bankbeziehungen beſaß. In einer 
Sitzung des Reichswirtſchaftsrates ſprach er einmal von den 
„Herren von den Finanzen“ als von den Technikern, die, 
wenn die Volkswirtſchaft erſt wieder fo weit auf den Damm 
gebracht iſt, die Finanzfragen löſen können. Er ſelbſt iſt 
jedoch dieſen Finanztechnikern gern aus dem Wege gegangen 
oder hat zumindeſtens die einen gegen die andern ausgeſpielt 
und der Gepflogenheit gehuldigt, ſtets gleich mit einem 
Dutzend von Bankfirmen zu arbeiten. Dieſe Zeit iſt nun 
vorbei und der Sohn mußte ſich nun in einer ganz anderen 
Form an die Banken wenden. 5 

Sieht man von dem unmittelbaren Anlaß der einge⸗ 
tretenen Schwierigkeiten ab les ſoll angeblich die Fälligkeit 
kurzfriſtiger Kredite vor der Tür geſtanden haben). fo bleibt 
als tiefere Urſache des jetzt beginnenden Rückbildungs⸗ 
prozeſſes die Nachwirkung der Stabiliſierungs⸗ 
kriſe beſtehen, von der auch ein wirtſchaftlicher Koloß wie 
der Stinneskonzern nicht verſchont bleiben konnte. Denn 
man muß ſich vor Augen halten, daß der Aufbau dieſes 
Rieſengebildes, abgeſehen von der Genialität feines 
Schöpfers, zum großen Teil eben doch den beſonderen Ver⸗ 
hältniſſen der Jnflationszeit feine Möglichkeit ver⸗ 
dankt hat. Einem bereits damals zum wirtſchaftlichen 
Machtfaktor erſten Ranges emporgeſtiegenen Konzern, mit 
einem Mann an der Spitze, deſſen Name allein ſchon im In⸗ 
und Auslande faszinierte, war es natürlich nicht ſchwer, 
Kredite in einem Umfang zu erhalten, die es ermöglichten, 
alles zu kaufen, was es nur zu kaufen gab. Daß hierbei 
überflüſſige Unternehmungen, die man erſt 
ſpäter oder auch gar nicht in den Produktionsprozeß ein⸗ 
gliedern konnte, mit unterliefen. lediglich um gerade flüſſige 
Mittel anzulegen, iſt der Grund zu der Überexpanſion ge⸗ 
weſen, die ſich heute rächt. Denn der Notwendigkeit der 
äußerſten Intenſivierung der Produktionsgrundlagen kann 
ſich heute weder ein großes noch ein kleines Unternehmen 
entziehen. Ein Leerlauf einzelner ſeiner Glieder muß 
ſchließlich dem Ganzen verhängnisvoll werden. 

Der Konzern will nun ſozuſagen einen Abbau an der 

Peripherie vornehmen, zugunſten ſeiner inneren Stärke. 
Über die Einzelheiten der vorzunehmenden Transaktionen 
iſt noch ſehr wenig zu erfahren. Wie verlautet, betrifft der 
Abbau vornehmlich ſolche weniger rentablen bzw. verluſt⸗ 
bringenden Betriebe und Beteiligungen, die dem eigentlichen 
Kern des Konzerns ferner ſtehen. Man mag dabei au das 
ausgeſprochene Warengeſchäft denken, das der Konzern 
nach den verſchiedenſten Richtungen betrieben hat, z. B. etwa 
im Häute⸗ und Lederhandel, ferner auch an Filminter⸗ 
eſſen uſw. Im ganzen geſprochen, handelt es ſich um eine 
Konzentration des Konzerns auf die alten ſtarken Produk⸗ 
tionsgrundlagen, die immer ſeinen feſteſten Kern gebildet 
haben. Der Abbau betrifft jedenfalls keine der engeren Pro⸗ 
duktionsmittel des Konzerns. 
Die bisher dem Konzern naheſtehenden Großbanken 
werden auch weiter in der bisherigen Weiſe mit dem Kon⸗ 
zern zuſammenarbeiten. Die ſenſationellen Beſprechungen 
in der Reichsbank hatten unter anderem den Zweck und den 
Erfolg, die Unterſtützung der betreffenden Banken bei den 
bevorſtehenden Transaktionen feſtzulegen. Im übrigen 
wird von Großbankſeite verſichert, daß 


die Stärke der Stinnesgruppe nach wie vor unerſchütterlich 


ſei. Auch die Neuyorker und die Londoner Börſe iſt völlig 
beruhigt. Bei dem enormen Vermögen, das die Fa⸗ 
milie Stinnes beſitzt und das neben großen Aktienpaketen 
und Liegenſchaften Häuſer, Hotels und Induſtrieunterneh⸗ 
mungen umfaßt, iſt es zweifellos, daß es keine Schwierig⸗ 
keiten bereiten wird, die für die Flottmachung erforderlichen 
30 Millionen Goldmark aufzubringen. Wobei es allerdings 
für den Rang des Hauſes nicht angenehm erſcheint, in den 
Mittelpunkt einer ſolchen Diskuſſion geſtellt zu werden. 


ee 
die großen Manöver der polniſchen Armee. 


Warſchau, 8. Juni. Ende Auguſt d. J. finden zum erſten 
Male ſeit dem Beſtehen der neuerſtandenen Repulik die 
großen er polniſchen Armee ſtatt. An ihnen 
werden der Präſident der Republik und die Ver⸗ 
treter der Regierung teilnehmen. Frankreich wird * dieſen 
Manövern viele höhere Stabsoffiziere mit Marſchall Pétain 
an der Spitze entſenden, der bekanntlich während des Welt⸗ 
frieges nach dem Abtreten 
raliſſimus der nahen Armee war. N 

Die Manöver werden in ge Teile zerfallen. Die in 
Wolhynien ſtattfindenden Manöver werden unter Mit⸗ 
wirkung der Flieger einen kavalleriſtiſchen Charakter haben. 
Sie werden von dem General-Kavallerieinſpektor Ro wa⸗ 
dowski geleitet werden. 


gegenüber. 


des Generals Nivelles Gene⸗ 


Unmittelbar darauf finden die anderen Manöver in 
Pommerellen in der Gegend von Thorn unter Füh⸗ 
rung des Generals Skierskti ſtatt. * 

Wie polniſche Blätter melden, werden zu dieſen Mas 
növern die Sejm⸗ und Senatsmarſchälle, die Vertreter der 
Diplomatie und die Militärattah6s aller befreundeten 
Staaten eingeladen werden. Auch ein Preſſeamt wird ein⸗ 
gerichtet, dem alle techniſchen Verkehrsmittel zur Benutzung 
übergeben werden. 


Die ermäßigte Fahrt nach polniſchen 
Kurorten. 


Warſchau, 9. Juni. Das Eiſenbahnminiſterium hat ſich 
entſchloſſen, ſchon mit dem 15. d. M. ermäßigte Fahrkarten 
für Perſonen einzuführen, die ſich zur Erholung bzw. Ge⸗ 
neſung in polniſche Kurorte begeben. Die Tarifermäßi⸗ 
555 ug beträgt 33 Prozent der Gebühr für eine normale 
Fahrkarte. Die ermäßigten Billetts ſind an alle ſich zur 
Kur begebenden Perſonen abzugeben, jedoch nicht kürzer als 
für 15 Tage. 

Zur Erlangung dieſer Erleichterung wird man ſich bei 
dem Kauf der Fahrkarte durch eine entſprechende Beſcheini⸗ 
gung des Vorſtandes des Kurorts auszuweiſen haben. In 
der Praxis wird die Sache ſo gehandhabt werden, daß die 
ſich zur Kur begebende Perſon bei der Hinreiſe eine normale 
Fahrkarte kaufen muß und erſt bei der Rückreiſe für zwei 
Richtungen auf Grund der erwähnten Beſcheinigung die Er⸗ 
mäßigung erhält, d. h. nur den dritten Teil der Gebühr für 
eine normale Fahrkarte zahlt. Die Verordnung des Eiſen⸗ 
bahnminiſteriums wird ein beſonderes Verzeichnis ſämt⸗ 
licher Kurorte enthalten, für die man ermäßigte Fahrkarten 
löſen kann. 


Bomben für König Alfons von Spanien. 
Ein vereitelter Mordanſchlag. 


Aus Madrid wird gemeldet: 

Die ſpaniſche Polizei hat einen gegen den König und 
die Königsfamilie gerichteten Mordanſchlag im rechten 
Augenblick verhindern können. Wenige Kilometer von 
Barcelona entfernt wurde eine 80 Kilogramm ſchwere 
Bombe auf der Strecke, die der Sonderzug des Königs 
paſſieren ſollte, gefunden. Studenten und Arbeiter, 
die Separatiſten und Anhänger der Kataloniſchen Partei 
ſein ſollen, wurden verhaftet. Sie leugnen jedoch jeden 
Zuſammenhang mit dem Komplott. 

In Barcelona wurde kurz vor der Meſſe, der 
auch der König beiwohnen ſollte, eine zweite Bombe 
gefunden. Die Prieſter wurden verhaftet. 

Am Sonnabend nachmittag ſtieß ein mit Geheimpolizei 
beſetzter Wagen, der dem des Königs vorausfuhr, mit einem 
elektriſchen Zug der Las⸗Plaſas⸗Linie zuſammen. Die Be⸗ 
amten wurden ſchwer verletzt. Der königliche Wagen 
entging mit knapper Not der Gefahr. 


Republik Polen. 
Eine neue engliſche Anleihe für Polen? 

3 Warſchau, 8. Inni. (Eig. Drahtbericht.) Der Beſuch 
eugliſcher Parlamentarier, die hauptſächlich Induſtrielle ſind, 
de eee , 

N * de - N "a - 
rege von 30 Millionen Pfund Sterling ge 
Die Gerüchte ſollen zuerſt im oſtgaliziſchen 
In Warſchauer Finanz⸗ 
ziemlich ſkeptiſch 


Korfanty als Zeitungsaufkäufer. 

Warſchau, 8. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Wie unſere 
Warſchauer Redaktion von gut informierter Seite erfährt, 
hat jene Kapitalsgruppe, in der Korfanty eine be⸗ 
deutende Rolle ſpielt, in letzter Zeit auf die bisher in demo⸗ 
kratiſchem Sinne redigierten Warſchauer Organe „Kurier 
Poranny“ und „Przeglad Wieczorny“ Einfluß 


gewonnen. g 
Aus anderen Ländern. 


Staatsſtreich auf der Inſel Samos. 


Einer Athener Meldung zufolge haben die Brüder 
Yiayiagis, einflußreiche Antivenizeliſten von Samos, 
durch einen Staatsſtreich mit ihren Anhängern die 
Inſel in ihren Beſitz gebracht. Das Telegraphen⸗ 
amt von Samos hat die Verbindungen geſperrt. Ein Ge⸗ 
ſchwader von acht Torpedobootjägern iſt von Athen aus 
mit einem Bataillon Athener, republikaniſcher 
Garde, mit Maſchinengewehren ausgerüſtet, nach Sa⸗ 
mos abgegangen. Auch von Mytilene wurden Truppen 
abgeſandt. f 

Die im Agäiſchen Meer gelegene Inſel Samos, früher 
ein der Türkei tributäres Fürſtentum, jetzt zu Griechenland 
gehörig, zählt gegen 63 000 Einwohner. Der Vertrag von 
Lauſanne normierte ihre Entfeſtigung. Die Hauptprodukte 
ſind Wein, Tabak und Ol. 


inftaf nagel f. 


Der vielgenannte Naturapoſtel „inftaf 
nagel“ iſt in feiner Vaterſtadt Arendſee ge⸗ 
ſtorben. 

Gehört hat ſicher jeder einmal von ihm. Ein Sonder⸗ 
ling zwar — aber immerhin einer, von dem man viel 
ſprach, ſich amüſierte, der aber auch feine Verehrer hatte. 
Denn „juſtaf nagel“ war bei all feiner gewollten, 
Schrullenhaftigkeit kein ganz gewöhnlicher Menſch. „Zu⸗ 
rück zur Natur!“ lautete fein Lebensgrundſatz, und er ver⸗ 
ſtand das ſo, daß er barhäuptig und barfüßig, in einem 
härenen Gewand, herumlief, von einfachſter vegetariſcher 
Koſt lebte und ſich auch in allen anderen Dingen für ein 
„natürliches“, primitives Leben einſetzte. In ſeinen Au⸗ 
fängen wenigſtens, denn zuletzt ſoll er von ſeinem Lebens⸗ 
programm nicht ſelten abgewichen ſein. Man redete ſogar 
davon, daß Möglichkeiten entſtanden ſeien, ſeiner Wirk⸗ 


währen ſollen. 
Naphthagebiet aufgetaucht ſein. 
kreiſen ſteht man den Gerüchten 


ſamkeit materielle Fruchtbarkeiten abzugewinnen, obwohl 


für ſolche Nachrede ſchwerlich Beweiſe beigebracht werden 
konnten. Mit ſeinen lang herabwallenden Haaren und 
feinen nicht unſchönen Geſichtszügen machte „juſtaf nagel 
den Eindruck einer Geſtalt, wie man ſie auf mittelalter⸗ 
lichen Bildern ſieht. 

„juſtaf nagel“ — dieſe Schreibweiſe des Namens vers 
dient eine kleine Erläuterung. Nagel hatte, wie der deut⸗ 
ſche Dichter Stefan George, die Marokte, alle Worte der 
deutſchen Sprache mit kleinen Anfangsbuchſtaben und außer⸗ 
dem phonetiſch, d. h. den geſprochenen Lauten entſprechend, 
zu ſchreiben. Bei dieſer „Rechtſchreibung“ blieb er bis an 
ſein Lebensende. In ſeiner Vaterſtadt iſt der merkwürdige 
Mann jetzt geſtorben. Er ſcheint alſo wieder eine feſte 
Wohnung gehabt zu Haben; während des Krieges und in 
der Inflationszeit hauſte er nämlich lange mit ſeiner Ja⸗ 
milie in einer Art Erdhöhle. 4 


2. Blatt. 


9. Inni. 
Graudenz (Grudziadz). 


e, Einſegnung. Am Sonntag fand in der hieſigen evan⸗ 
eliſchen Pfarrkirche durch Pfarrer Jacob die Einſegnung 
einer Konfirmanden ſtakt. Die Konfirmanden, die der 

deutſchen Sprache nicht mächtig waren, wurden in volniſcher 
Sprache eingeſegnet. i 0 

e Der Landwirtſchaftliche Verein Eichenkranz hielt am 
Freitag ſeine Hauptverſammlung im Schmidtſchen 
r a Karlshof⸗Woſſarken ab. Leider war der Beſuch 
nur mäßig. Da die Vereinsbeiträge in den letzten Jahren 
unpünktlich eingegangen ſind, ſo wurde beſchloſſen, die Ein⸗ 
ziehung in den einzelnen Gemeinden durch Vertrauens⸗ 
männer vornehmen gu laſſen. Eine Vereinsviehwage wurde 
an ein Mitglied verkauft, und auch die andern Wagen ſollen 
zum Verkauf geſtellt werden. Es wurde dann der bis⸗ 
herige Vorſtand durch Zuruf wiedergewählt. In Erwägung 
gezogen wurde eine Erntefeſtveranſtaltung, wenn die 
Ernte einigermaßen Kante ausfällt. Zu einer Taſſe Kaffee 


hatte ſich auch ei nzahl Damen eingefunden. ; 
A. Mit dem Fallen des Weichſelwaſſers werden die 
Schiffahrtsverhältniſſe hier von Tag zu Tag 


Sonnabend nachmittag kamen die beiden 


Da es für 
Schleppzeuge ſchwierig oder gar unmöglich iſt, genau die 
Richtung innezuhalten, werfen die Fahrzeuge unterhalb 
Anker, und der Schlepper bringt ſie dann einzeln oder höch⸗ 
ſtens zu zweien durch den Engpaß. Natürlich wird dadurch 
viel Zett verloren. Der Dampfer „Staczyc“ nahm im Schulz⸗ 
ſchen Hafen auch Kohlen ein. Jufolge des ungünſtigen 
Waſſerſtandes können die Fahrzeuge, die mit Faſchinen be⸗ 
laden werden ſollen, am jenſeitigen Ufer nicht an die Lade⸗ 
2277 kommen. Das Beladen wird dadurch außerordentlich 
erſchwert. 

a De vorjährige Frühjahrshochwaſſer und der Eis⸗ 
gang haben an den Buhnen bedeutenden Schaden an⸗ 
erichtet. Unterhalb des Schloßberges wurden durch die 
trombauverwaltung einige Buhnen ausgeboſſert. Es iſt 


Weidenſtrauch herangeſchafft worden, der zu Faſchinen zum 
Befeſtigen der Buhnen verarbeitet wird. 5 
e Der Holzverkehr nimmt auf der Bahn zu. An den 


meiſten Tagen gehen in det Richtung Laskowitz mehrere 
Güterzüge ab, die ganz mit Holz, hauptſächlich Schwellen 
und Bohlen, aber auch Eichenrundſtämmen, beladen ſind. 
Auch die Züge in der Richtung Marienwerder ſind zum 
großen Teil mit Holz befrachtet. Aus der Richtung Tuchel 
trifft täglich eine Anzahl mit kiefernen Rundholzſtämmen 
beladener Wagen ein. Das Holz tft für die Firma Schulz 
beſtimmt. Es wird zum Hafen gebracht und dort zu Flößen 
zuſammengebaut. ’ * 

d Automobil⸗Einfuhr. In dieſen Tagen paſſierte hier 
ein ae re der faſt ganz mit Automobilen beladen war. 
Man ſah Kraftwagen der verſchiedenſten Formen, die direkt 
vom Schiff nach Kongreßpolen hin befördert wurden. 


d. 55 den Wochenmärkten kommen manchmal eigen⸗ 
F m liche. e treibende, von auße Bald. den 
een er ae en ai ee 


gleich ein Spritzenzug ab. 
- Gegen 1 Uhr erſchallte nochmals die Sirene. 


zahl der Stadt endgültig feſtzuſtellen. g 
arbeiten ſind beendet, ſo daß ſchon in den kommenden Tagen 


end ein Krüppe 
war der „Führer“ der beiden anderen. Die Aten 
am Sonnabend hier dem Bettel obliegen. 
e Fehlende Aufſchrift. Nachdem die Poſtbriefkäſten 
einen neuen roten Anſtrich erhalten haben, wurden auch die 
Poſtpaketwagen rot geſtrichen. Leider fehlt an den Brief⸗ 
käſten noch immer die Angabe der Leerungszeiten 
oder der nächſten Leerung. N * 
e Strom von der Groddeck⸗Leitung wird ſeit etwa zehn 
Tagen in der Stadt verwendet. Die Verbraucher haben 
davon aber keinen direkten Vorteil, denn der eee 
iſt derſelbe geblieben. 
Ber der Feuerwehr und Brand. Am Sonn⸗ 
tag bei Beginn des Gottesdienſtes erſchallte anhaltend die 
Feuerſirene. Wie man nachträglich erfährt, handelte es ſich 
um eine Übung auf dem Ausſtellungsplatz. Es rückte ſo⸗ 
Später fuhr dann noch ein Laſt⸗ 
ittorius⸗Werke mit einem Löſchzug ab. 
80 —— 
brannte ein Dachgeſchoß des früher dem Zimmermeiſter 
Felgenhauer gehörigen Hauſes Tuſcherdamm 32. Das Feuer 
hatte ſich bereits ſtark entwickelt, aber der Löſchzug war bald 
zur Stelle und die Spritze ſchleuderte große Waſſermengen 
in den Brand. Es war ein ſchweres Stück Arbeit, aber 
ſchließlich gelang es, des Feuers Herr zu werden. Aller⸗ 
dings iſt das Dachgeſchoß ausgebrannt. * 
de Aus dem Kreiſe Graudenz, 6. Juni. Recht ſtarker 
Regen über manche Gegenden des Kreiſes. Die 
. betrug auf einigen Stellen in ca. einer Stunde 
über 40 Millimeter. Die großen Waſſermengen verurſachten 
beſonders auf abſchüſſigem Gelände ſchweren Schaden. 
Es wurden in dem Boden große Rinnen ausgeriſſen, und 
der wolkenbruchartige Regen ſchlug auch das Getreide 
ſtark nieder. In anderen Kreisteilen kamen nur geringe 
Regenmengen hernieder, die Pflanzen brauchen aber noch 
bedeutend mehr Feuchtigkeit. Mit dem Grasmähen iſt auf 
den Höhewieſen bereits begonnen worden. Die Landwirte 
ſind noch ſtark mit dem Reinigen der Hackfrüchte beſchäftigt. 
An Arbeitskräften mangelt es auf den meiſten Wirtſchaften 
nicht. Es fällt aber oft ſehr ſchwer, das Geld für die Löhne 


Leute wollten 


auto der Herzfel 


aufzubringen. 


Thorn 0 Zorn), 


ZH Uniformiernng- der ſtädtiſchen Angeftellten. Die 
ftädtifchen LH die bisher teils in 
Zivilkleidung, teils halb in Uniform, halb in Zivil ihren 


Dienſt verjaben. erhalten in den nächſten Tagen eine ein⸗ 


heitliche grüne Jägeruniform. — Auch die Magiſtrats⸗ 
boten und »diener, die bisher nur durch eine Dienſtmütze 
Lenntlich waren, erhalten demnächſt eine einheitliche Dienſt⸗ 
auiform, desgleichen die ſtädtiſchen Park⸗ und n. 
wärter. dd 

Eine Haben der Einwohnerſchaft Thorus findet in 
den nächſten Tagen ſtatt, zu dem Zweck, die Bevölkerungs⸗ 
Die Vorbereitungs⸗ 


die Beamten von Haus zu Haus gehen und die Bewohner 
notieren werden, i 


— Ein tödlicher Unolücksfall ereignete ſich am Freitag 


auf dem Hauptbahnhof. Beim Rangieren kam der Schaffner 


Kanigowski zu Fall und ſchlug mit dem Hinterkopf derart 
auf die Schienen, daß er betäubt wurde. Er konnte daher 


dem Zuge nicht ausweichen und wurde überfahren. Er war 
115 Stelle tot. Die Leiche wurde nach Stiernte 


wice, woher K. ſtammt, übergeführt. 


Den maleriſchen Eindruck ſchafft ihm die Zerriſſenheit ſeiner 


geſelſchult m. b. H. 


Deutſche Rundſchan. 


1925. 


— Das Elektrizitätswerk warnt vor falſchen Ein⸗ 


kaſſierern und Monteuren, die in letzter Zeit 
häufig zum Schaden ſo mancher Bürger allerhand Schwin⸗ 
deleien vorgenommen haben. Jeder Hauswirt und Woh⸗ 
nungsinhaber ſoll ſich von Kaſſierern und Monteuren deren 
Dienſtausweis mit Photographie vorzeigen 
laſſen, da die betreffenden richtigen Beamten verpflichtet 
ſolche bei ſich zu führen und vorzuzeigen. 
c Geldſchrankknacker in der Städtiſchen Sparkaſſe. In 
der Nacht zu Montag hatten ſich Geldſchrankkuacker, wahr⸗ 
ſcheinlich Warſchauer „Spezialiſten“, die Räumlichkeiten der 
Städtiſchen Sparkaſſe an der Nordoſtecke des Thorner Rat⸗ 
hauſes ausgeſucht, um einen „großen Schlag“ zu führen. 
Mit Sauerſtoffgebläſen gingen ſie den Geldſchränken 
zu Leibe, in denen fie jedoch anſtatt der vermuteten Bar⸗ 
beſtände nur Bücher und Liſten vorfanden. Darauf machten 
fie ſich die Arbeit, das Schloß der großen Panzertür zum 
Treſor aufzubrechen. Mit Hilfe ihrer neueſten techniſchen 
Apparate gelang ihnen die Freilegung des Hauptſchloſſes, 
fie kamen jedoch nicht mehr dazu, das Nebenſchloß bloßzu⸗ 
legen, durch welches das Hauptſchloß noch einmal geſichert 
iſt. So mußten ſie nach angeſtrengter Tätigkeit, bei der ſie 
ſich durch mitgebrachte Apfelſinen erfriſchten — die Schalen 
waren liegengeblieben — ohne jeden Pfennig Geld „ver⸗ 
drücken“. Am Schauplatz der Tat blieben leere Sauerſtoff⸗ 
flaſchen und anderes Einbruchswerkzeug zurück. Es iſt un⸗ 


ſind, 
. 


erklärlich, wie die Diebe überhaupt bis in die 
Kaſſenräume eindringen konnten. Man darf auf 
N 


das Ergebnis der Unterſuchung geſpannt ſein. 
. — 


* 

* Berent (Koscierzyna), 6. Juni. Der nahe gelegene 
weltverlorene Wozydze =» See beginnt dank ſeiner 
maleriſchen Lage und Unberührtheit das Ziel der Tou⸗ 
riſten und Sommerfriſchler zu werden. Sein Name 
wird in Verbindung mit manchen Eigentümlichkeiten, dem 
Beſtehen des kaſſubiſchen Volksmuſeums und jeiner Ver⸗ 
wendung als Aufzuchtſtätte der Maräne immer häufiger ge⸗ 
nannt. Kürzlich weilte dort die erſte größere Ausflugsgeſell⸗ 
ſchaft. Mie 59 Meter Höchſttiefe ſtellt der 6000 Morgen große 
See wohl das tiefſte Binnengewäſſer Pommerellens dar. 


Geſtalt, die einen anmutigen Wechſel von Landzungen, 
Halbinſeln, Inſeln und Buchten bewirkt. Im Südzipfel tft 
die größte, 600 Morgen große Iniel Oſtrow. gelagert, auf 
der ein einziges Gehöft ein ſtilles Daſein dahinträumt. Das 
Eintreffen der erſten großen Ausflugsgeſellſchaft war für 
das ſtille Dorf Woͤzydze ein Ereignis. Bereitwillig ruderte 
man den Trupp auf den geräumigen Fiſcherbooten nach der 
Inſel, und die Dorfkapelle ließ es ſich nicht nehmen, dort 
den Gäſten beim Frühſtück aufzuſpielen. 

* Gnimjee (Chelmza), 8. Juni. VBerhaftet wurde 
hier ein Betrüger, der unter Vorſpiegelung falſcher Tat⸗ 
ſachen in Geſchäften und bei Privaten Vorſchüſſe auf 
allerlei Lieferungen forderte und in anderen Fällen um ein 
Darlehen bat, da er ſich augenblicklich in Verlegenheit be⸗ 
finde. In einigen Fällen ging man auf den Schwindel ein, 
Her die Be ee ein Ende machte. — Di in 
etzter Zeit viele Umbauten, größere Neparaturen und 
kleinere Neubauten ohne Benachrichtigung und Einwillt⸗ 
guug der Baupolizei Ai re en, ade weiſt der 
Bürgermeiſter auf die Beitimmungen hin, nach denen derlei 
Arbeiten vorher gemeldet werden müſſen. — Während des 
letzten Gewitters ſchlug der Blitz in das Gehöft des 
Landwirts Kowalski in Neu⸗Culmſee (Nowa Chetmsa]. 
Das Feuer legte Wohnhaus, Stall und Scheune in Aſche. 
Mitverbrannt iſt das geſamte tote Inventar; das lebende 
konnte gerettet werden. Der Schaden beläuft ſich 
auf ca. 25 000 31. 5 ' 

ff Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 8. Juni. Am 
geſtrigen Sonntag fand in der feſtlich geſchmückten evange⸗ 
liſchen Kirche zu Gr. Lungu (Lunawy) die Konfirma⸗ 
tion durch Pfarrer Wolff ſtatt. Es wurden 54 Kon⸗ 
firmanden — 32 Mädchen und 22 Knaben — eingeſegnet. 
Der Kirchenchor trug durch ſeine Mitwirkung viel zur 
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Meulſche Bühne Grudziadz. 8. 


Donnerstag, den 11. Juni 1925 
(Fronleichnam), nachm. 4 Uhr, in 
Bodammers Garten in Hilmarsdorf 


Sarten-Ronzert 


Ntheſters derdeulſhengühne 
Grudziadz. anne een to, 


Grudziadz. Im Anſchluß an das Konzert 
a vs 
| Tanz⸗Krünzchen. 
Serinaställtt Eintrittskarten 50 Groſchen nur an 
; er Kaſſe am Garten⸗Eingang. 
Teer⸗ und delfüſſer Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 


Von Grudzigdz von mittags 12 Uhr 
an ſrülndlich Motorbont- Verkehr für 
die Hin» und Rückfahrt. 7133 
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Venzke & Duday, 
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evangeliiches Mädchen als 
Müller 


St 1 | 
W u, 32 J. alt, ſuchen, 24 3 e 


geſtiltzt auf gute Jeug⸗ für 300 Morgen große Wirtſchaft. Bewerberin 
fehler beuelg e Stella. iu mis allen e 

„bollleiniger. ein, Häuslicher Familienanſchluß zugeſichert. 
als 1, oder Alleiniger. Pieidungen mit Gehaltsaniprüchen an 


zen een. | Henn L. Yartel, N. Balgclond, 


Maſchinen vertraut. 
poczta Nowe, powiat Swiecie. 
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W. Mardyn, Grudziadz, 
Koszarowa 11. 7313 
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frei Torun⸗Bydgoska, 
nicht unter 10 15 

liefert zum Ta 
Hutsverwalt. 


ulica 
Einige 1000 Stück gut 


ehrliches, flelhiges, 
E 71 


Nr. 132. 


Verſchönerung der Feier bei. Im Anſchluß an die 
Impfung findet in dieſem Jahre eine Unterſuchung Be 
licher Schulkinder auf Granuloſe (Augenkran heit) 


ſtatt, 


Stadtteich (ſtawek) wurden vor lauger Zeit Setzfiſche 
hineingetan, denn man wollte ſich ein Bild über das Leben 
und Gedeihen der Fiſche in dieſem Waſſer verſchaffen. 
Geſtern nachmittags veranſtaltete man die erſton Fiſch⸗ 
züge, die aber mit vielen Hinderntſſen verknüpft waren, 
denn es lagen Holzſtücke, Drähte u. dgl. m. im Waſſer, die 
erſt entfernt werden mußten. Die Erträge aus den Fiſch⸗ 
ügen les waren Karauſchen) fielen leider nur gering aus. 
Der Teich wird ſtändig von Enten und Gänſen aufgeſucht 
und dieſe fügen dem Fiſchbeſtande große Verlufte bei. Falls 
der Stadtteich zur Fiſchzucht wirklich ernſthaft in Frage kom⸗ 
men follte, ſo müßte zuerſt mit den Gänſen und Enten 
gründlich aufgeräumt werden. Auch noch andere Maßnah⸗ 
men wären erforderlich. 7 

— Podgörz (bei Thorn), 8. Juni. Ein in raſender 
Fahrt durch die Stratzen jagendes Automobil erfaßte 
den die Hauptſtraße überquerenden Eiſenbahntiſchler Treder 
und warf ihn derartig gegen das Pflaſter, daß er beſinnungs⸗ 
los liegen blieb. Ohne anzuhalten, jagte das Auto in Rich⸗ 
tung Thorn davon, aber von Paſſanten wurde die Nummer 
des Autos feſtgeſtellt. je ‚Ra Pi 

h. Strasburg (Brodnica), 7. Juni. Einen Selbſt⸗ 
mordbverſuch verübte im hieſigen Gefängnis der Ges 
fangene Mieczkowski. Von Beruf Tiſchler, arbeitete ex in 
der Gefängnistiſchlerei und ſtach ſich dabei mit einem 
Stemmeiſen in die Herzgegend. In bedenklichem Zu⸗ 
ſtande wurde er in das Krankenhaus eingeliefert. — In 


Jaſtrzebie hieſigen Kreiſes brach in der zweiten Juninacht 


bei dem Beſitzer Wladyslaw Pniewski ein Feuer aus. Es 
brannte das maſſive Wohnhaus nieder. Der Geſchädig 

verſichert. — Im benachbarten Rypin wurden dem Beſitzer 
Felix Rucinski zwei Pferde, eine vierjährige Stute und 


ein neunjähriger Wallach, von der Weide geſtohlen! 


ot. Tuchel (Tuchola), 8. Juni. In der letzten Sitzung der 
Müllerinnung des Kreiſes Tuchel wurde u. a. be⸗ 
ſchloſſen, den Mühleupächter Nogga in Pillamühle in eine 
Geldſtrafe von 50 zi zu nehmen, und zwar deshalb, weil 
er ſtatt der üblichen 17 Pfund nur 10 Pfund als Mahl⸗ 
lohn von einem Zentner Getreide in Abzug bringt. Nogga 
muß als Pächter eine ganz erhebliche Pachtſumme auf⸗ 
bringen. Er gibt ſich daher angeſichts der im Verhältnis zur 
Vorkriegszeit immerhin hohen Getreidepreiſe mit einem 
Abzug von 10 Pfund zufrieden und findet feine Rechnung: 
die Mehrzahl der Innungsmitglieder, die obigen Beſchluß 
durchdrücken konnten, ſind ſelbſtändige Mühlenbeſitzer und 
müßten ſolgerichtig doch leiſtungsfähiger ſein, als ein 
Pächter. Aber die Innung iſt auch nicht berechtigt, für eine 
Handlung, die, wie im Noggaſchen Falle, der Volkswirtſchaſt, 
zugute kommt, Strafen feſtzuſetzen und durchzuführen. Be⸗ 
weis: die Schmiedein nung des Kreiſes hatte ſeinerzeit 
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h. Gorzud (Görzno), Kr. Strasburg, 7. Juni. Ju unſeren 
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fertigt preiswert an ſam Sonntag, d. 14. Juni 1925 ein. Sammel⸗ MR 


ſelbſt Leiterwagen bereitſtehen. 


A. Nittmann, .. 


Bromberg. Zahlreiche Beteiligung erbeten. * 
Wilhelmſtraße 16. Der Vorſtand. 
* ig 
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Weberiegungen ſofort. Stellung als 7550 4 Leh 7 i n g 2 15 9 b plant en! Auswanderer! Wilczak, Iansfa 3. 


. gu Cinsiesu von Forberungen any a0 Wirtſchaſtsbeamt. 
IE: 3 erungen und Durch⸗ 
4 ührung von Akkorden. Bin entlaſſen v. Mili⸗ 8 
Br urn — — ter, der diſch u. poln. für uniere Abteitung, „Shlofierei: Named. Tauſch⸗ hr 9 8 75 3 e * Achtung, Mfiller! 
5 e NN erbeten an die Betriebsleitung der elegenheit ſchädigungs⸗ u. Sintaufs-Angelegen- Ä Verkaufe eine kompl. 
geleg 5 ; | Mäbleneinrichtung. 


—— Sprache mächtig. 
0 Bogen hu des Geschäfts! g yow. Grubgiadz. > e Byggosku Fubrykn Maszyn, Sp. Akt.. Deutihe9ptanten I Srefeintage von 5.6. > ML Qoppeifunt 30x 


5 I. Saolcsnfish, Debinſer 
: Jenexala Bema | 73:5| Gebot.wirdein gaden | 1 faitneueR . 
v 5 it e rd ein gaden | 1 faſt neue Reinigungs 
en in A Jnſpe Or Suche vom 1. Auguſt Fr Torort oder lokal mit Werkſt. wo Hugo Wagner Maſchine 
ledig, 32 Jahre alt, einenen verh., evangl. ſpäter gebild, evang ſich ſeit Jahren eine 1 Paar franz. Mahl⸗ 
so lange der Vor- B|14jähr. Prad auf größ. feine Maßſchneid bef., . Vorſtandsmitglied d Deutſchen Oſtbundes ] ſteine faſt neu 
rat reicht 2816 Gütern Schleſiens und Wirt f ier Privat- Seftetätin in guter Lage Ober⸗ früher Vorprüfer für das Reichsent 1 Zylinder, 3 m lang 
% Poſens, ſucht zum 1.7. auch zu meiner Unter- hau ens u. ſchöne 43. ſchädigungsamt. 782 
Seifen, Parfümarien, J en(iprechende Stelfa. für meine Wirtschaft nicht un 101 ae 188 90 75 . Königsberg i. Pr., Goltzallee 142. 
ren Bi e + 


2 Elevatoren 7144 
4 8 
„lauf größ. Gute. Poln. in Uciaz, powiat 5 ager, eiben un 
en ri Sprache in. Mort und Wabrzeznd Meld. an Lebenslauf, Zeugniſſe Unternehmen i. Byd⸗ Leder⸗Riemen. Müller 
artikel, Haarschmuck, Bild einſenden an goszez. Angeb. erb. an Franz Gliszesunski, 
Puppen, Pupzenköpfe, an d. S d. Geil *. D. Zeitg.| Pienti, pocz. Krol Frau Jouanne, Leon Glava, Dber- 
Spielwaren, Chiist- # Ig. Landwirt ſucht Nowawies, powiat 


Brzeino, 1 pw. w. Chpirtice. 
Leino, b. Zaniemysl, haufen (Rheinland), 
I vom Juli od. Kr. Sroda. 78 
baumschmuck Usw. 1 inäter . Wabrzeöno. 7285 


Stellung als Tuche d. 15 6. Ader B ae meh 5 2 Jommerfe S Air; Alchler! 
ebene e,, Nftiſhalsbeant. e e Mühen. 


noch Puppen schon Bin 25 Ihr. alt, d eis 3 br 110 5 Nıanotortefabrık | Bopnild. rlen⸗ 
zu Weinachten. I biſch. 1. 51105 2 1 fte arm | Derkaufsliokau Schnittmaterial g 


Schrift. u. A, 7187 Beſ. Paul Sriedzic, 


Zum 1. 7. 25 wird verh.|1 


Mern.⸗Vexwalter 


vertr. mit elektr. Licht⸗ 


Weiſe erfahrene, ſeldſt⸗ 


. „ mächtig. Off. u. D. 7259 anlage und Kartoffel: tätige 
Johannes Koeplin. eu. B. Geist. %. Zeit, tröcknerei geſucht. Mel ın Hycgoszcz Nas, Auskunft Ge 
Klinika lalek ebam abe ift mit 77 75 irtin an — 9 7 — e 7 u, Ay ö 24 7 56 werk Llond Bydgoski 
R a m eizenbode iv £ ch ie 
inika tale Wiklſchaſts beamt. abihetiten Guter ER RE ntadeckich Sternickel Bei Bede. 


1 Jabre ledig von. Gluchowo, porto. 1 
Staatsangeh. abgeſchl. Chelmꝰc 
GSemeſtez 355. biſch. Chelmno, p. Chelmza. 


J. Gdafska Nr. 40. . 

u : da ka Wr die mich zeitweite ver: 1 ſehr gute an der ul. Gdafiska, 6716 
225 Ee treten muß. Off, mit a . 
eugn.⸗Abſchr. u. Geh. 


ri u ech 
ittnansti, Sturgwy 
landw. Schul. 2 Semeſt. Suche für mein Ma⸗ Anſpr. unter S. 7317 Bahn u. PoſtRogu'no. 


„ erſte 


5 Musikinstrumente höhere Handelsſchule, nufakturwaren⸗Geſchäft br nis 
e . 8 jähr. Praxis. "Eon eien ger N een ee 
AN aller Art. A eugn., perf.poin.Spr „ 
N Grammophone, in W. u. Schr. Handels⸗ Gehilfen Mädchen Ein dreſſierter e . 1 3 und 7181 
platten, Nadeln m theorie poln. Staats u. der beider Sprachen 5 4 7 775 hund zu verkauf. 3 
‚und alle Ersatz- ! Komunalſteuer u. Ver⸗ in Wort und Schrift das ber der 9 toltexei, el am 11. d. 1 1 1 er 
be, er EA a | * 
Lederwaren, A An all. u. Sozia 8 bungen mit Bild und ſich vor keiner Arbeit —— nn Eine fabrikneue, . ee Sy 224 kauft 
Reisekoffer usw. e politik. Organijations» | Zeugntsabſchrüt. unt. deut 2 1 gut erg, zu 21. Bel 
95 ee ee talente, r Stellung. |3. 7268 an d. Gf. 5.2. keene ne alell Faber verk Off. u. 9 ug Saite Landw. Ein 
A PAR und billiest bei ne, Besten ett 0s Tüchliger der Küche ift Henan. V. 4646 on d. Eſt. d. 3. 2 — u. 5 
I iii Rechnungsf., Buchhalt. g erten mit Gehalts⸗ ; em! 
5 BER 1111077. A Inh N 3 a Adtierer Peioaetsete Stellmach.⸗ Geſelle anſprüchen erbeten an Speiſe⸗ u Gchlaſz. „Padenio 25 P. S. . Bydgoszes. 
. 6 Dh. UBER auf größ. Gütern beilwird für dauernde Be. Mleczarnia Cheimza billig zu 1. 60 171 nom. 10 P. 8. deere 5. Bielamfi. 
BER J. Gnossa Provbedieftantritt. Gefl. ſchäftigung gef. 729] Molkere genolfenthaft Livowa (Lindenitr.) 2. 177 5 Dauer. Su ng 88 P. S. Del. 100 
A k 8ydgo Juſchr. erb. u. T. 7186 Smeia, Stellm.⸗Aſtr., | Culmiee), Sallera 32. eee 10 ee u ee: — — 
| ; Welhläny Rynek 175 Gegründet 1886. n die Geſchäftsſt. d. Z. Prusie, dae. Swiecie, Suche zum 1. Juli ev. Echlaſzimmer ) Verwendung minderwertigen Brenn» n 
Nor um mein Lager etwas zu reduzieren, Landwirtsſohn, evgl.— . Mädchen materials, 10 Atm. Betriebsdruck, er 
I gewähre. bis 30. d. Mis. beim Einkauf über 21 Jahre alt, ſucht per Tüchtigen mit Achsregulator. Torf, trod. U. gut 


7200 | allermod. Ausführung. 5 
verk. preisw, 6817 
auch auf Teilzahlung 
Tiſchlerei 
Jackowskiego 33. 
Bien. ale, En | 
a mm Pr . “ 

jet neu, lie 3. verk. 60“ br., 
f. Wiederverkäuf. 

zu Vohahsta 40, 


verkauft billig 4718 
Eine fabrikneue Sopatewsft. Bantömet ; 


I Sam Dreidmaiäine ff 


2 Baden 5 


Trommelburchmeſſer, N 


1020 4 10% und über 20 21.15% Rabatt. Ii. Juli 1925 Stellung oder einfache 
Wiederverkkuter erhalten hoh. Rabatt. auf größerem Gute als Schmiede⸗ Stütze 


"Bi R tur werkstatt. g d 
. e eee rt 2. Peqmter —. Geſellen für ländlich. Haushalt 


Birken bohlen Die e d Seite Wagenbau elile.em ** 
R fi me ’ 
Eichenbohlen 75 aungstühre 55 eee 
nü zuver Ihr. 
Setter, Felgen und Speichen N ke 5 Mi üller⸗ E 


find angekommen. 3 nkaſſe, Steuer⸗ I 
Menſor & Avellis, 12 985 N geſel E 
= e Juli das auch gut kochen 


unverheirat. der auch kann. Dasielbe mu 
| Saugaasmotor „Hille beide Bean 


erf 8 b =; 
Billig zu verkauf. 4734 
e 6, 1. IE Bit & Gnendfen, 
Iſchwer. eich. en b. 
b . e le nid dent A 2 
m m J 
Lermang.-Arantege 2. Elasein zu verk. 768 Dan 1 


! alla b. ir. Si. 
Aelt. Frau od. Trl., Chocimsk. I. Möbelaſch. Banggerterbintergafie, Baltion Roggen 25 


in Eiche und Damen⸗ 
zimmer in Mahag, 


9 —— Je ugn.⸗Abſchr. an 7321 
8 5 Hecht, Mühlenbeſitzer. oh. e Gut erhalt. Herren⸗ 


ſucht Poſten als Buch⸗ N lo}. Landgröſtck. p. 1. 7 
Zantrifuge 5 e —— — geſucht. Offerten unter n 3 


mit Tellereinsatz. I: echnungsführer, Ver⸗ R, 4704 rd. Oft. d. . 
Unübertoffen in treter oder Reiſender Suche eine 
Güte u. Ausführg. hier oder auswärts. Köchin, 21 0 


Achtung! Mühlenbeſitzer! 


7 [Gefl. Angebote unter K RR. 
In Größen von 1) 2 5 0 ar 
3 5 7 18. 4720 an d. Gſt. d. 3. für 1½ Tonnen Milch . 5 
in run Thun Bi iTnverbeirat., tüchtiger 1 5 Ae Gi, Mate 0 1 1 Gelegenheitstanf ! 5 25 . 
| ° bedingungen. 3 Müber⸗Geſelle abſchriften und Lohn- Hilfe vorhanden. günitig zu verkaufen. f 1 Schülmaſchine plag, inmitten Der 
vertr. m. Sauggasmot. forderung an Off, unt. 8. 7102 a. d. h 1 Stadt gelegen, f. größ. 
Gunstige Bezugsquelle für 22 7 5 Reparat., ſucht Schweizerhof, |Geihäitsit. d. Sta. erb. By BT 192 pri) 4—450 Kg. Std.⸗Leiſtung. Bar an inet m 
u v. ſofor ellung. 4728 Sp. 3 var. odp., 727 ; RR 
Wiederverkäufer. Julſan Kaminski, Bydgoszez, 7314 | N Verlaufe f 1 Schũ Imaſchine E. e 25 TER 3. 


Gebrüder Ramme, D. K. N. Motorrad 6 400 gg, Stunden-Leiftung, bei einem f Zelt. Fel ſucht ein leeres 


Eine kath. Lehrerin 5 Durchgang iſt Graupe zu erzeugen. 
rauen fer ee, e , Irtauten- Saus Aſpirateunr 


Telefon 79. 
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ö * Pakosé, vow. Mogilno. 1 — 25 27. 
75 ra Gefl. O ili 
a 2 ed d e Fami E 


ö „ Gr bell, Simm. pet. od. 
Grundſtück Offer, unter K. 7295 Sämtliche Wa ech en und bier | Ka Sentr., mob: 85. 
4 Fruſp 


Nr evgl. Witwe Inſtmann m. 2-3 Hof⸗ 
mittl. Alt., arbeitsfr. Zängern, davon Mäd- 2eſtöckig, maſſiv Garten, 2. d. Geihättsit. d. 3. 5 2. l. Bürogeſ. O 
f 8 g Kimi auswel. vexft., 5 5 als Vorbinderin, gr. Hof, Stall, elektr. Motorrad Marke Montagen, eee denen U. A. 6797 a. d. Gſt. d. J. 
Größere Anzahl gebrauchte, ir ſucht von ſofort 7320 Bio zu verkaufen. „Sirius „Amer Ve —— Tz 


& ſehr gut erhaltene, e be⸗ dom. Albrechtshof 2 Stub. u. Küche werd. s P. S., faſt neu, preis. 


e it d t fr is 11 k. wert kauf. 7 ¼ 0 Kunkel HöbL. Zi 5 
7 . 5 * Suche f. m. Tochter, ges eienr en e "Sa a a er . J een Alba » Duni ö Ne 
lektro⸗ 19, Sanre alt, evang, | "722 letienmerner, Keim S A een . ZU TE 
motoren 0 
Ges Licht, Sierhele. | Ein ſchön möbliertes 


; ab 15. Juni od. 1. Juli] Wegen Option des 7 
Stellung auf größer. jetzigen ſuche 3. ſof. en. me 1760 Leicht. Fulſchwag. 
9 ee an bee in Der 22 > 
1 Wee Lee a 5 gelb ZUR, Mai. Stoma zen Kutſchwagen rt 
ere „ 5 wee eee Kut ‚Siemaner | Dnckcama 80. Sol. € || | 
Dworcowa 90, Hof x N * 5 


zu perk. 


ja Bruno Pre N, 8 anal reine ohpfinn Lehrlin — 2 2 110 . 27 in der e 
Gutes Zeugn. vorhan 8 » aquarium, gut oder Spirituosen, von 100 
x Ofen une N. zızi ng las 5 Kr. 10, Rüdporto|umaugsh. zu verk. 460 600 ker nur reparaturfreie, kauf Bi 


Elektromotorenw 4 D. Geihäitsit. d. Z. Se ede erbeten. 2182 Siwederdwy. Pietna 8, ede teh. dial 
* ai — Hen] Beabſſchlige mem I Treppe. Bale. 
l 55, ER A| mächtig, kann einttet. — — — 2 * o 2 a 
Danzig, i b. 28. 32 fene Stellen Arthur Bahr, Haus⸗ Grund ftüf Ein kompletter 6 2 cki N SEE 


ee Er 2 u” a raron. 0 feht 12 Mora. Schrotgang Inestilatiion und Essigfabrik, 


Für ein 1000 Morg. Matielsta 7. 426 dener 5 in) Steine i m & Franzoſen 5 Fach für mein. ae 
/ „ ge der Stadt Aue . Koronow v. 1000 
; N im Suche zum 1. 9., engl. Eon, zu verkauf ſowie eine 0: 9096 Pachtun 221 


Haustehterin Deutialand. zu 55 5 Laden iurichlung SRH Zug | 8 3 en 8.0.8.3 5 j 


; | lle. 28 f 2 
1 9 Ein A kin 45 2 niet tauſch. Briefl. Meldung f. Kolonialwaren pall, 


t. Off. 2 Kind 6 u. 103. G. Kerski, Seeburg it eu verkaufen. Off. U. 
se ud Pol Anfangs unten. St ⸗ Preußen. eig F. 7319 an d. Gf. d. Stg. m ef 
r muß erteilt werd. Meld. 
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1 — Bild erbeten an u Wicht i ür O + ant ten 4", betriebsfäh., aner 
Ei ene uche mum . T. er. 1 en Goertz, uni > rer PL ZUG ze Ver riefen Bien 
aut ile jungen Mann Seeg 8000 Br kl. Landhaus DER 4.250 and. S2.2: gr 755 
N Henbude Inu verlaufen: 


für meine 600 Morgen beim) 5. Jablonowo Ditieebad Danz 


große Rüben und Sä⸗ „ dene Zinn 2 Berand,, Balkon, Obſt⸗ Gemüse. Motor, 1 ſtarker Ar⸗ Freitag. den 12. Juni, vorm. 11, 30 Uhr 
mereien- Wirt aft. Arbeitsmädchen und 8 errl nahe Wald⸗ eibiee u, Pe beitswagen m. Kaſten, 5 
pere @xbeitend, „ht Wollmann, Lamaßſtwe einen Lauſburſchen seien, 15 Hände halt 0 ner täufl. Preis wie Ackergeräte im Strzerewoer Krug ſtatt. 
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8.8 Bin es e Siomachiege 12. . 5. 5 io ef Nee dente, ag Nine u. erl. mu Die Gutsverwaltung · 


Dan 


Neuregelung des Peniienderieh:is, 


8 Warſchau, 8. Juni. Wie bereits kurz mitgeteilt, wird 
in einer der nächſten Nummern des „Dziennik Uſtaw“ eine 
Verordnung des Finanzminiſteriums zur Veröffentlichung 

elangen, die den Verkehr mit Deviſen und ausländiſchen 

aluten ſowie den Geldverkehr von Polen nach 
dem Ausland neu regelt. Durch die Neuregelung wer— 
den alle in letzter Zeit erlaſſenen neuen Verordnungen zu⸗ 
ſammengefaßt und die Valutapolitik aktueller geſtaltet. Der 
Termin, in dem die Deviſenbanken die Beweiſe über den 
Warenankauf im Ausland beibringen müſſen, wenn 
ihnen ausländiſche Valuten zwecks Bezahlung der Rechnun⸗ 
gen ausgehändigt werden ſollen, wird von ſechs Wochen auf 
drei herabgeſetzt. Die Deviſenbanken müſſen von jedem 
Antragſteller bei jedem Verlangen nach ausländiſchen Va⸗ 
luten ſpezielle Erklärungen in zwei Exemplaren 


verlangen, von denen die eine der Steuerbehörde 2. Inſtanz 


zugeſtellt wird. Und zwar handelt es ſich hier um ſolche 
Unternehmungen, die keine Handelsbücher führen und von 
denen im Artikel 56 Abſ. 1 des Geſetzes vom 14. Mai 1923 
betreffs der ſtaatlichen Induſtrieſteuer die Rede iſt. 8 

Gänzlich neu iſt die Beſtimmung, daß nunmehr Bar⸗ 
geld ins Ausland verſchickt werden kann. Es darf 
aber die jeweilige Geldſendung 100 zi nicht überſchreiten, 
die jeweilige Geldſendung nach Danzig darf nicht mehr als 
250 at betragen. Die Ausfuhr von Wechſeln ins Aus⸗ 
land ohne ſpezielle Genehmigung wird verboten. Der 
Ankauf ausländiſcher Wertpapiere wird als 
verbotene Unterbringung von Geld im Aus. 
land bezeichnet. Bei der Poſtſparkaſſe und ihren 
Filialen können Auslands rechnungen eingerichtet 
werden. Die Poſtämter dürfen für dieſe Rechnungen Geld— 
anweiſungen bis zur Höhe von 100 zt einmalig entgegen 
nehmen. Das Inkaſſo von Auslandswechſeln wird neu⸗ 
geregelt. Es erfolgt Abſtempelung der Wechſel durch die De⸗ 
viſenbanken oder durch die bei den Finanzämtern einge⸗ 
richteten ſogenannten Wechſelämter. Diejenigen Auslands⸗ 
wechſel, die mit einem Stempel verſehen ſind, können auf 
Auslandsrechnungen zugeſchrieben, und ohne weitere For⸗ 
malität nach dem Ausland überwieſen werden. Durch die 
neue Verordnung werden Balken, Bohlen, Bretter, Latten, 
Eiſenbahnſchwellen, ſogenannte belgiſche Klötze und eichene 
Faßdauben fortan zu jenen Artikeln gezählt, deren Inkaſſo 
von Rechnungen ausſchließlich der „Bank Polski“ obliegt. 


Stellungswee T:l. 


Herr Thugutt ging, Ratajskti blieb; 
Er wollte noch regieren 
Und manchen „Rechts“⸗verborg'nen Hieb 
gen andre Lager führen. 


Herr Thugutt ſchrieb die Wahrheit hart, 
Ganz offen in den Blättern. 
Ratajski faßt ſich an 'n Bart, 
Fing wütend an zu wettern: 


„Es iſt nicht wahr, es ging ſtets gut, 
415 bitte um Beweiſe!“ 

Is die ihm brachte Herr Thugutt, 
— Da wurde er ganz leiſe. 


Und wenn ſchon jemand leiſe wird, 
Dann iſt nicht viel zu machen: 
Vorbei der ſüße Spaß und Flirt 
— — — Und er packt feine Sachen. 


Dann geht er wieder ſtill zurück, 
So unter „ſeine“ Leute. 
Und ſchließlich — iſt es auch ein Glück, 
— Bei der Minifter-Pleite, 


H Rundfdyau des Staatsbürgers. 


Zur Lignidiernng beſtimmt 
nd laut „Monitor Polski“ Nr. 124—127 folgende Liegen⸗ 


ten: die Rentenanſiedlungen: Otorowo, Kreis 
Se Beſitzer Karl Scholz; Swiniary Nr. 24, Kreis 
Gneſen, Bei. Theodor Heuſinger; Wiktorowo Nr. 55, Kreis 
Wirſitz, Bei. Ferdinand Radke; Morakowo Nr. 43, Kreis 
Schubin, Bei. Heinrich Bohlmann und Fran geb. Eickriede; 
Kakulin Nr. 19, Kreis Wongrowitz, Beſ. Chriſtian Wurſt 
und Frau geb. Grau; Wyſoka Nr. 2, Kreis Wirſitz. Bei. 

rich Krüger, Grundftüd in Starzy, Kreis Adelnau, Bel. 
Gottlieb und Karoline Staniok geb. Bazdy; Anſiedlung Kobyle, 
Kreis Koſten, Beſ. Robert Zeitel; Anfiedlung Krabufin, Kr. 
Koſten, Beſ. Johann und Auguſte Ruſchke; Grunditüd in 
Bogdajow, Kreis Adelnau, Bel. Robert Adler; Anſiedlung 
in Nowy Waldowo, Kreis Zempelburg, Beſ. Otto Dede 
dörfer und Frau geb. Werner; Grundſtück des Elektrizitäts-, 
Gas⸗ und Waſſerwerks in Konitz, Bel. „Elektrizitäts⸗, Gas- 
und Waſſerwerk“ in Konitz; Grundſtück des Gas⸗ u 
Waſſerwerks in Strelno, Bel. „Continentale . 
Geſellſchaft“ in Berlin, Grundſtück des Elektrizitätswerkes 
in Pleſchen, Bel. „Elertrizitäts⸗Lieferungs⸗Geſellſchaft“ in 
Berlin; EEE SE: Elektrizitätswerks, Gaswerks und 
der Straßenbahn in Thorn, Bes. „Elektrizitätswerke Thorn“ 
Gaswerk in Grabowo, Kreis Schilöberg, Beſ. Firma Karl 
Franke, Bremen, Am Seefelde 20. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artitel iſt nur mit außdrüd. 
licher Dr der Quelle Fate d unſern Mitarbeltern 
wird ſtreugſte Verſchwiegenhelt zugeſichert. 
7 0 f fi N Bromberg, 9. Juni. 
a Schont die Anlagen! 
Von der ſtädtiſchen Garten bau verwaltung 
erhalten wir folgenden Aufruf: ? 5 
Wiederholt wurde in den Spalten der hieſigen Tages⸗ 
itungen erſucht, in den ſtädtiſchen Gärten und Anlagen auf 
rönung zu halten. Trotzdem findet man dort käglich in 
den Gängen Papierabfälle, Zigarren⸗ bzw. Zigaretten⸗ 
ftummel, Apfelſinenſchalen uſw. Es wird erneut gebeten, 
Papier und Abfälle in die dort aufgeſtellten Körbe 
u werfen. Beſonders verurteilt werden muß der ſtändige 
Bandallsmus, der in dem bpflücken von Blumen er⸗ 
blickt werden muß. Im Garten Kazimierza Wielkiego ver⸗ 
ſchwindet jede friſch aufgeblühte Begonie oder ſchöne Role. 
uf dem Weltzienplatz (Place Wolnosei) wurden in einer 
Nacht 35 Tulpen abgebrochen. Am 2. Pfingſtfeiertag früh 
wurden an der Mittelſtraße (ul. Sienkiewicza) fünf junge 
Bäumchen geknickt. Es wird nochmals daran er⸗ 
innert, daß es verboten iſt, auf dem Raſen herumzutreten, 
Blumen und Grün zu pflücken ſowie auch Hunde loſe in den 
Gärten und Anlagen herumlaufen zu laſſen. Die angerich⸗ 
teten Schäden werden polizeilich und gerichtlich beſtraft wer⸗ 
den. Intereſſenten wird mitgeteilt, daß die Genehmigung 
auf Pflücken von Lindenblüten zur Hausarzuei 
gegen geringe Vergütung von der Gartenbauverwaltung 
(Adminiſtrieja Ogrodöw Mieiskich), Danzigerſtr. (Gdauska) 
Nr. 161, erteilt wird, die auch den betreffenden Baum be⸗ 


zeichnet. 


— —yv— 


ſteuer für den Wohnhäuſerbau angeordnet. 


8 Eine Stadtverordnetenſitzung iſt auf den nächſten Frei⸗ 
tag, 6 Uhr, anberaumt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. 
ein Magiſtratsantrag über die Einführung eines Kommu⸗ 
nalzuſchlags zu der Patentſteuer für den Verkauf alkoholi⸗ 
ſcher Getränke und eine Beratung über die Wohnungsſteuer 
für das Jahr 1925. 

§ Die Kündigung der nichtangeſtellten Beamten. Der 
Hauptvorſtand des Vereins der Staatsbeamten teilt mit, 
daß ein Rundſchreiben des Präſidiums des Miniſterrats er⸗ 
laſſen worden iſt, wonach die Ernennungsurkunden der pro⸗ 
viſoriſchen Beamten, die weniger als eine dreimonatige Kün⸗ 
digung vorſehen, dahin geändert werden ſollen, daß dieſen 
1 ber dreimonati e oder eine drei⸗ 
mongtige Vergütigung zuſteht. 

8 Ser Eicnerann der Wohnungsnot hat der Finanz⸗ 
miniſter auf Grund der Verordnung über den Erweiterungs⸗ 
bau der Städte die Befreiung von der Einkommen⸗ 
Als Wohn⸗ 
häuſer gelten ſolche Bauten, von denen mindeſtens zwer 
Drittel Wohnzwecken dienen, wobei Küchen und Alkoven als 
Wohnſtuben zählen. „ - 

Zu dem Banderolenfälſchungs⸗Prozeß, über den kürz⸗ 
lich eingehend berichtet wurde, ſei noch folgendes nachge⸗ 
tragen: Die Angeklagten Bloch und Robein, von denen 
übrigens letzterer Inhaber der Tabakfabrik „Stambul“ war, 
ſagten von Anfang an aus, daß ſie mit dieſen Banderolen 
abſolut nichts zu tun gehabt hätten. Die Verhandlung und 
ihre vollſtändige Freiſprechung hat dies beſtätigt. In Ver⸗ 
dacht wären ſie nur deshalb geraten, weil ſie — was nicht 
verboten war — einige Monate zuvor Aust auſch⸗ bzw. 
Überfhußbanderolen in ihrem Betriebe verwendet 
hätten, um nicht die fortgeſetzt in ordnungsmäßig geleiteten 
Tabakfabriken entſtehenden Überſchußtabake unbanderoliert 
fortgeben zu müſſen, was ſie einer Steuerſtrafe ausgeſetzt 
hätte. Ihre Behauptung, daß Austauſch von Banderolen 
unter den Fabriken ſtändig ſtattfand, und beſonders dadurch 
gefördert wurde, daß auf den Steuerämtern die Banderolen 
häufig ausgingen, wurde durch den Zeugen Fabrikanten 
Kröl und andere beſtätigt. ; 

§ Wichtig für Gartenbeſitzer. Mangels geeigneter Be⸗ 
kämpfungsmittel haben ſich in den letzten Jahren Schädlinge 
aller Art in den Gärten ſtark vermehrt. Zur Bekämpfung 
dieſer Schädlinge hat die Poſener Landwirtſchafts⸗ 
kammer Fachgärtner angeſtellt, die ſie, ausgerüſtet 
mit entſprechenden Apparaten und Mitteln, auf Beſtellung 
ausſendet. Die Landwirtſchaftskammer berechnet täglich 
6 at bei freiem Unterhalt, freier Reife und Erſatz der Koſten 
für verwendete Mittel. Meldungen ſind an die Landwirt⸗ 
ſchaftskammer zu richten. g 

& Ruſſiſches Geflügel für Polen. Die in Warſchau wei⸗ 
lende ruſſiſche Handelsdelegation hat mit dem polniſchen 
Geflügelhändlerverband einen Vertrag abgeſchloſſen, dem⸗ 
zufolge die Ruſſen an Polen in dieſem Jahre etwa eine 
Million Stück Geflügel liefern ſollen. Zweifel⸗ 
los wird Polen dieſes Geflügel (hauptſächlich Gänſe) mit 
einem gewiſſen Verdienſt nach den weſtlichen Ländern wei⸗ 
ter verkaufen. - 

8 Sein Fahrrad geſtohlen wurde einem Herrn Jan Tyk⸗ 
linski, Thornerſtraße (Torunska) 24 wohnhaft. Er hatte 
das Rad, Marke Brennabor, im Flur des Amts. 
gerichtsgebäudes ſtehen laſſen. 

8 Diebſtahl in der Kirche. Eine Taubſtumme namens 
Jözefa Dalata ſtahl während der Morgenandacht in der 
katholiſchen Pfarrkirche einer Dame die Handtaſche. Die 
Diebin wurde ſpäter feſtgenommen und die Handtaſche der 
Dame zurückgegeben. 

§ Eine Kuh zugelaufen iſt bei dem Eiſenbahner Plawin, 
Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 85. f a 

§Taſchendiebſtahl. Auf dem geſtrigen Wochenmarkt 
auf dem Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowski) wurde dem Land⸗ 
wirt Jözef Nyszkowski aus Prondy, Kr. Bromberg, feine 
Brieftaſche, enthaltend Geld und Papiere, durch einen 
Taſchendieb entwendet. ' : 

Feſtgenommen wurden geſtern fünf Perſonen, dar⸗ 
unter zwei Betrunkene und eine Diebin. 

Es 


Bereine, Beranitaltungen 1c. 
Liedertafel Brom Übungsabend Dienstag, den 9. Junt, punkt 
8 Uhr, im Siwiffafino. Es ift Pflicht eines jeden Sängers, dazu 
zu erſcheinen, da die Lieder für Graudenz eingeübt werden. (4717 
Deutſch⸗ev. Frauenbund. Mittwoch, den 10. d. M., um 4 Uhr, 
gemütlicher Kaffee im Volksheim, Thorner Straße 31. (4705 
Gauverband Bromberger Männerchöre. Morgen, Mittwoch, 8 Uhr, 
Zivilkaſino, allgemeine Probe für Graudenz. Jeder Sänger 
muß erſcheinen. (4736 
Deutſche Bühne Bydgoszcz, T. 8 Die Spielzeit ſchließt am Sonn⸗ 
tag, den 14. d. M., ſo daß die für Freitag angeſetzte Vor⸗ 
ſtellung der Operette „Die Frau ohne Kuß“ leider ſchon 
die letzte ſein muß. (7385 


* Gueſen (Gniezno), 6. Juni. Während der Ver⸗ 
ladung eines Klaviers an der Thorner Straße durch 
Arbeiter der Speditionsfirma Kaweeki glitt plötzlich einer 
der Arbeiter, und zwar ein gewiſſer Ignacy Czernak, aus 
und ſtürzte zu Boden, wobei das Klavier auf den Unglück⸗ 
lichen fiel. Der bewußloſe Cz., dem der Bruſtkorbein⸗ 
gedrückt und die m. beſchädigt wurde, wurde ſofort 
nach dem Krankenhauſe Bethesda übergeführt, wo er mit 
dem Tode ringt. n 

* Inowrockaw, 7. Juni. Über das ſchwere Un⸗ 
wetter, das, wie ſchon kurz berichtet, am 2. d. M. einen 
Teil des hieſigen Kreiſes heimſuchte, werden aus Bartſchin 
noch folgende Einzelheiten gemeldet: Es erhob ſich plötzlich 
ein heftiger Orkan durch welchen vier Landwirten die 
Dächer von ihren Gebäuden abgedeckt wurden, während in 
Obielowo auf dem Gehöft des Beſitzers Erdmann der Blitz 
einſchlug, durch den ein Stall und eine Scheune ein⸗ 
geäſchert wurden. Eine große Verheerung richtete der Or⸗ 
kan auch in den Dörfern Jözefinka und Kania an, wo die 
Dächer der Scheunen der Beſitzer Kruſche, Brede und 
Schwarzrock abgeriſſen und fortgetragen wurden. Des wei⸗ 
teren nahm der Sturm, nunmehr auch noch von einem 


Hagelſchlaag begleitet, die Richtung nach den Dörfern 


Auguſtowo, Bedzitowo (bier wurde eine Scheune umge⸗ 
worfen), Liſewo, Rucewo, Rucewko, Kretoly, Itotniki Ku⸗ 
jawskie und Gniewköwiee, überall ungeheuren Schaden an⸗ 
richtend. Die geſamte Ernte iſt vollſtändig ver⸗ 
nichtet. Auf dem ganzen Wege von Bartſchin nach La⸗ 
biſchin liegen ausgeriſſene Bäume und die Erde iſt aufge⸗ 
riſſen. Der Schaden iſt unberechenbar. Die Stadt Bartſchin 
ſelbſt hat keinen Schaden erlitten. Auch die älteften Leute 
können ſich eines ähnlichen Unwetters wie des am 2. d. M. 
niedergegangenen, nicht erinnern. Die Lage der durch das 
Unwetter heimgeſuchten Landwirte iſt ſchwer zu beſchreiben 
und es iſt fraglich, ob nicht viele gezwungen ſein werden, 
ihren Beſitz aufzugeben. 


8 * N 
Aus Kongrehbolen und Galizien. 


* Lodz, 6. Juni. Eine folgenſchwere Liebes 
tragödie trug ſich kürzlich in unſerer Nachbarſtadt 
Alexandrowo zu. Der 20 jährige Max Weidner, Sohn eines 
begüterten Bäckers, und deſſen 19 jährige Braut Olga Hundt, 
Tochter eines Fleiſchermeiſters und Hausbeſitzers ber 
ſchloſſen, gemeinſam aus dem Leben zu gehen, weil die 
Eltern ihre Heirat nicht zugeben wollten. Morgens 
begab ſich das Mädchen zum Teich der Förſterei von Golb⸗ 
berg in der Abſicht, ſich das Leben zu nehmen. Da ſich dort 
jedoch Menſchen befanden, ging ſie an den Teich von Dem⸗ 


| 


bowski, wo fie ihr Vorhaben verwirklichte. Da der Teich 
jedoch ſehr ſeicht iſt, konnte ſie gerettet werden. Sie erklärte 
aber, ſich bei der erſten beſten Gelegenheit dennoch das Leben 
zu nehmen. Der junge Mann wieder ſtieg um 6 Uhr nach⸗ 
mittags in den auf dem väterlichen Grundſtück befindlichen 
Brunnen und ließ ſich in die Tiefe hin abfallen. Er 
wurde als Leiche geborgen. Als ſeine Braut von ſeinem 
Tode erfuhr, wurde fie irrſinnig und mußte in der 
Irrenheilanſtalt Kochanuwko untergebracht werden. 


Kleine Nundſchau. 


* Das Stegreifgedicht. Profeſſor Ehrhardt in Leipzig, 
einſt von der Herzogin von Kurland aufgefordert, auf die 
Wörter, die ſich auf „Amen“ reimen, ſchnell ein Stegreif⸗ 
gedicht zu machen, ließ ſich bald darauf alſo vernehmen: 
Kennt Ihr, Freunde, wohl den Samen Alles Böſen? — Wo⸗ 
her kamen Alle Übel, deren Namen Jetzt nicht Zeit iſt, aus⸗ 
zukramen? — Kennt Ihr ihn, der Herrn und Damen, So 
die Wilden, wie die Zahmen, Selbſt die Blinden und die 
Lahmen, Fängt mit Angeln und mit Hamen? Seht ihn 
unter Glas und Rahmen Auf des Weltalls Panoramen; In 
Komödien und in Dramen Sucht man ſeine ganz infamen 
Kleinen Künſte nachzuahmen. Und wie heißt er? — Amor, 
Amen! 


Handels⸗Nundſchau. 


Geldmarkt. 


: 

5 Zloty 646—652, überweiſung 
648654; Buda pe ſt: Zo 4 

Barfhaner Börſe vom 8. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 

Belgien 24,61, 24,67 24,55; Holland 208,90, 209,40 — 208,40; London 

25,25, 25,81—25,19; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 25,15, 25,21 bis 

25,09; Prag 15,40%4, 15,44—15,37; Schweiz 100,75, 101,00-—100 50; 


arſchau 


Wien 73,18, 78,36-—73,00; Italien 20,76, 20,81—20,71, — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ¼, 5,20—5,17, 


Berliner Deviſenkurſe. re 


In Reichsmark 


In Reichsmark 
Juni 5. Juni 


Für drahtloſe Auszah- 


e lung in deutfher Mart] geld Brief Geld? Priel 
— Buenos⸗Aires . 1 Peſ. 1.890 1,694 1.687 1.691 
7.3% Japan 1 Den 1.723 1.727] 1.721 1,725 
— | Konstantinopel 1 t. PfdDb. 2.252 2.282 2.255 2.265 
5 % London . 1 Pfb. Strl. 20.389 20.441 388 20.438 
3.5 % Neuyork. . . . 1 Doll. 4195 | 4,205 | 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.486 0.448 0,459 0.452 
4% [ Amſterdam .. 100 Fl.] 168.64 | 169,06 | 168,64 | 169,06 ! 
28% Allen». 2 ion F 
5.5 % [ Brüſſel⸗Antw. 100 19.85 19.80 19.99 20.05 
9 % J Danzig, . 100 Gulden 80,90 81.10 ‚90 81.10 
9%] Selſingfors 100 finn. M. 10,573 | 10,520 | 10,572 | 10.611 
6°/,| Stalien .. .. 109 Lira 16.76 16,80 18.70 16,74 
7°/,| Jugoflavien 100 Dinar 2.90 2.92 7,00 7.02 
7 % Kopenhagen.. 100 Kr. 78,95 | 79,15 | 78.82 79,02 
9*/.| Siffabon .. 100 Eleuto] 20.478 | 20.525 | 20.475 | 20,525 
6.5 % | Oslo-Chriſtiania 100 kr. 70,81 | 70,69 | 70,46 70,84 
7% Paris . . . 100 Fre. ‚20.25 | 20,31 | 20,415 | 20,476 
7% Frag. 100 Kr. 12.422 | 12.40 | 12.427 | 12.467 
4% [Schweiz. . . 100 Fre. 81,39 81.45 | 81,285 1.485 
10 % Sofa. 100 Leva 3.635 3.645] 3015 | 3.025 
5 J Spanien . . . 100 Peſ. 61.12 | 61.28 | 61.17 | 61,33 
8,5 / Stodholm, . 100 Ke. 112.26 | 112.54 | 112.26 | 112.54 
{1 /] Judapeſt. . 100000 Ke. 5, 5. 5.988 5.918 
13% [ Wien 100 Sch.] 59.954 59.197 | 59,053 | 59,194 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 8. Juni. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 


123,445 Geld, 123,755 Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 99,60—9 9,85; 
Scheck London 25,20/ Geld, 25,20 / Brief. — Telegr. Aus zahlun⸗ 
ger; London 1 Pfund Sterling 25,21t/ Geld, 25.21½ Brief; Berlin 

eichsmark 123,326 Geld, 123,684 Brief; Neuyork 1 Dollar 5,1823 


Geld, 5,1952 Brief; Warſchau 100 Zloty 99,47 Geld, 99,73 Brlef. 


üricher Börſe vom 8. ni. (Amtlich.) Neuyork 5,15% 
2 25,071, Paris 24,90, Wien 72,60, Prag 15,29, It 20,43, 
Belgien 24.30, Holland 307,90, Berlin 122,80. a WOHL 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 AL, 1 Doll 
große Scheine 5,18 Zr, kleine Scheine 5,17 AL, 1 Ba Sterliun 
25,14 31, 100 franz. Franken 24,98 31, 100 Schweizer Franken 


100,90 34 \ 
Aktienmarkt. 
Kurſe der Poſener Börſe vom 8. Juni ür nom. 1000 
in Zloty, ankaktien: Bank 88 1.—2. 1 — 


(exkl. Kupon] 5,00. Polskt Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. ; 

Kupon) 3,75—3,65—3,70. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. rig 

st de 7 J“ Futte art ten 5, Gegieisfi 1.10, Em 

G0 31. Aktie) 17,0. Centrala Skor 1.5. Em. (exkl. Kupon 1,30. 

Pas are a —— „Unja“ (vorm. Bentzkij 
. . EI. 5 n . Ytwornia Chemi x 

0,40, Tendenz: ſchwach. bemiczua 1.—6. Em. 


Produkten markt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vo i 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 80 Fe er 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Weizen 34— 90 
Roggen 27,75—28,75, Weizenmehl (o5proz. inkl. Säcke) 5356, 
Roggenmehl 1. Sorte (70prog. inkl. Säcke) 38.7540 78, Roggenmehl 
2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 41—43, Hafer 30,25—81,25, Braugerſte 

30,50, Weizenkleie 19,75, Roggenkleie „50, blaue Lupinen 
9,50—11, gelbe Lupinen 12—14. Tendenz: ruhig. 

Danziger Produktenbericht vom 8. Juni. (Nichtamtlich. 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 . u 
1717,75, Weizen 125—127 Pfd. ruhig 16,50—17, Roggen ruhi 
15—16, 25, Gerſte felne unv. 15,25—15,75, geringe uno, 14,50—15 
Hafer anv. 14,2 —16, kleine Erbfen unv. 12,75.—13, Viktorigerbſen 
unv. 14,50 —17, Roggenklete unv. 12, Weizenkleie unv. 12, Weizen⸗ 
ſchale unv. 12,25. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 8. Juni. Amtli 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen een 
272— 272,50, Tendenz feſt, Roggen 216-220, Juli 217, feſt, Sommer- 
gerſte 220—242 1 Ar 200—218, ſtetig, Hafer 236—247, Jult 
196—195—195 50, feſt, Mais foko Berlin 208.—211, ſtetig, Weizen⸗ 
mehl per 100 Kg. 34—96,50, ſtetig, Roggenmehl 29,75—31,75, ſtetig 
Weizenkleie 18,80, ſtill, Roggenkleie 14,10—14,20, behauptet. — Für 
100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 23—28, kleine 
3 3 a ene Deiutäken 19-20, Acker⸗ 

n ‚ Biden 20,50—23, blaue inen 10— Pr 
yinen 12-14. Sapskuden v 2 we 


2 elaſſe 9,75—1 Leinkuchen 22,40— 22,50, 


Kartoffelflocken 19,20—19,50. 


Materialienmartt. 


Berliner Metallbörſe vom 8. Juni. Preiſe fü 

Goldmark. Hüttenrohzink (im fr. e RR 

Plattenzink 61,50 62,50, Originalh.⸗Alum. (6890 Prozent) in 

Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 

(99 Prozent) 2,452.50, Reinnickel (9899 Prozent) 3,45—9,50 

5669 nns) 1,26—1,28, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 
295 2. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


— 258 (2,49), Zawichoſt 0,71 (), Warſchau 0,56 (0,59), Po 
0,19), Thorn — 0,23 (0,19), Fordon — 0,16 (0,12), Cal ra 
Graudenz 0,10 (0,10), Kurzebrat — 0,85 (0,37), Montau 0,22 (0,19), 
Piekel — 0,83 (0,30), Dirſchau — 0,88 (0,68), Einlage 2,06 (2,22), 
Schiewenhorſt 222 (2,40) Meter. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Hauyptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantw ar 
en gesamten redaktionellen Inhalt: Johanne gr 2 
1 neigen und Rektamen: E. Przygodzei;: Druck und 

ag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
Anſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 88, 


Der Waſſerſtand der Weichſel Harfe 8. Junt in Krakau 


» 


Geſtern, den 8. Juni, erlöſte Gott der Herr nach ſchwerem 
Krankenlager unſer langjähriges Mitglied, den Kirchenälteſten, 


Rentier, Herrn 


Julius Schulz. 


Der Verſtorbene wirkte in der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde vorbildlich und war uns ein treuer Berater. 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 
Der Gemeinde⸗ Kirchenrat Ezumocin. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachmittags 
2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Ar 


ME" Telephon 243 


Dina Benzin, Petroleum u. desde 


aus. den Raffinerien der Aktien-Gesellschaft ER 


Vacuum Oil Company, Lzechowice 


liefert zisternän-, waggonweise und ab hiesigem Lager Nagroby, 
vis-4-vis der Militär-Autoreparaturwerkstatii vom 8. Dyon, in Fässern. 


4 Vertreter: Hugo Bechtold, Bydgoszcz, 20 Stycznia 13. 
‚senen! 


Gebe mein. geehrten 
Kunden bekannt, daß 


Schornsteinaufsätze 
Aeolus-Simplex, 
Teerfreie Bedachung 

Ruberoid, 6301 
Verzinkte Dachfenster, 
Kittlose Oberlichte 


M. Rautenberg iöka. 


BVYDSOSZCZ 
Jagiellonska 11. Telefon 1430. 


Nachruf! 
Am Montag, den 8. Juni, verſtarb nach langem 
Krankenlager im Alter von 79 Jahren 


5 tab farbeſte mit a 
Herr Rentier 6 ante, Preis pre Stil 


Julius Schulz. 


12 Stück eine gratis. 
E. Bleck, 
Schmiedemeiſter, 
Der Verſtorbene war ſeit Gründung unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaften Rendant der Kaſſe, ſowie Direktor der Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaft. Sein Andenken werden wir ſtets 
in Ehren halten! 5 7315 


Char: und Darlehnskaſſe, Szamocin 
Ein ⸗ und Verlauſsgenoſſenſchaft. Szamocin. 


Buczef 
poczt. Sastowice. Ham. 


| Budg goszez Szubin „OIK OS“ Fi 6, 
:: Danzig-Langfuhr, Hauptstraße 70. 


fon Nr. 965 h Telefon Nr. 4 
Telefon: 419-30 und 415-16. 


‚und 
J. und P. Gzarnecki . Parkett. Ju Rhöden 


Dentisten 
Zähne, Plomben, Brücken | Fenster :: :: Türen „. 
Innenausbau. 


F ee (Wilhelmstr.) 9 
| Hölzerne winterfeste 1 


im Hause Luckwald ' Nachfl. 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Geſtützt auf § 5 der nachung. des Karol S chröd el 


Herrn Wojewoden zu Poznan vom 2 1925, 

L. 5 3 e e im, dit Nowy Nynek 6, II. 6914 

urzedowy m. By zeay (Amtl. Stadtanzeiger . 

der Stadt Bydgoszez) Nr. 6 vom 6. März 5 erled. fämtl, Gerichts», Hypotheken ⸗ Straf: 

Poſ. 58, wird betanntgege eben, was folat: Sachen, Optanten⸗Fragen. Gensſſenſchafts⸗ 
Mit Rückſicht auf die nahende Obſtzeit Kontrakte, Verwaltungs- Angelegenheit. 

und die damit verbundene geſteigerte Ja übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 


d 
Früchte. bie e Ghehbin in e 1 Rorreipondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


ißt 15 Mi 30 Jaden 2 als hobluM Be 


| — tz 


[Kino Kristal. 


Original ‚Deering' 


Ständen verkauft werden, in bedeckten Körbenſ e 

und verſchloſſenen Fäſſern aufbewahrt werden. Für Kranke, Schwache und Genesende, bei Original Suin⸗ Heute, Dienstag: 

dagegen die öffentlich zur Schau Kasten n Blutarmut und Appetitlosigkeit ist unser 1 9 MR 

. unter Glas gehaltenen Kälten zum ao N zu konkurrenzlosen Unwiderruflich 
ze gegen Staub, Inſekten und vor Bes . N : 

BET Sins e ap 1 p A 
Bananen und Nüſſe. : (in eigenem Laboratorium hergestellt) Pferderechen, Ganz- ‚und Halbautomat * 5 | 
ee e , 5 GAbel-Heuwender. | 1 
Geſetzen mit ganzer Strenge beſtraft. ‚Krältigungsmittel! j Sämtliche Ersatzteile. Alle anderen landwirtschaftlichen U 3 a 61 y 

Bydgoszcz, den 29. Mai 1925. Reklamepreis 1 Flasche — 2.00 zi. Maschinen und Geräte. 25 9 1 1 
Miejski Urzad Polieyjny, 1 S 5 a. . A a 
Pl. III. 184/25. (—) Hanczewski. chwanen-Apotheke, Gehrüder Ramme 5 dm Die Liebesbriefe der Baronin 8. » 


Nur 4 23 Bromberg, Danzigerstr. 5. 2160 
kostet das ganze Los, das halbe 2 z# zur — de N e 14b. ER Teleton 79. 


6. Panstwowa Lot, Dobroczynna 


(Wohltätigkeits-Lotterie) Für die durch Hagel⸗ FF 
U 


ber e eee e BT 75 2 < N N fach empienle ich zur 5 Die Jesultenkirchen-Gemeinde veranstaltet e WW 
Gewinn 8 47 12 6605 ime 11 erg u Br | 1) Neubepflanzung 1 9 44 „den 11. Juni Re Hkae nachm. von Bydgoszcz T. 3. 

g 59089 Pur, en Hauses (Eiysium) . a 
Lehte Woche der 


Ziehung am 18. Prulen, role mr ab im Gärten des Deuts 
Spielzeit! 


Lose sind noch zu haben in N52 Kollektur 9 . a i . 
resume (üben, Juen, ein Kirchliches Gemeindefest 
Freitag, 12. Juni 


von Fr. M. Rejewska, Dworcowa 17. 7827 
Am 13. Juni d. J., vorm. 10 Uhr. 
is Medeum Bat des Herrn Starzunski. Das beste Nad Beiklop! u. und. bestehend. aus Konze Chorgesängen, yortragr Kinder- 
- belustigungen usw. preis für achsene 50 gr, 
General Vertretung 5 Koblarten. er. für "Kinder Der. Anfang 8 Uhr. 
für Pommerellen und Bezirk Bydgoszez a 9 i Eventuelle Ueberschüsse werden für die Bedürfnisse Im Abonnement! 


f "Ho Verſteigerung 


Beginn 6.45, 8.45. 7329 


Oo 
ti 
¹ 
¹ 


E 
9 


2 


(=) 


Poſten ſelten billige 8 
att“ Zum Verkauf komm Fahrrad-Großhandlung 610 dor Jesuitenkirche verwandt. Alle Angehörigen der Jesuiten- ] Zum letzten Male! 
en a. willi Jahr, Bydgoszen| et e, Te desdiiennrens. die 
Klaſſe, 1 x 
ca. 200 rm Brenn⸗Holz (Kiefern) Dworcowa 18b Telef. 1525. 5 Rektorat ser Jesuitenkirche. 0 Die Frau 
8 


Beste und billigste n für See . 8 


und etwas Ellern⸗ und Eichen⸗Nutzholz in 


kleineren u. größeren Partien geg. Barzahlun . ͤ . ͤ— 
ne Lystowo. w Tucbolg. Tu »Ersatzfelle u. Zubehör. ; D Lipinki. U ne u 
| — [0.0000 Kataloge u. Preislisten an Händler gratis u. franko. 35 gut und b enen führe 8 d. 14. d. Mts., findet hi Luft tte von 
MN Dr. von Behrens, Oberreferend, aD, Mer erteilt Tenn Ei >> ätt m. 2 be en er ue 
m ichler Rech htekiit . K. u. V., Kon Gelegenheitskauf! 3 ER 1 mit dedig. — en Glanzpl en ro E38 ER ER 
| N tshilfe Autw ertunes- Leichte d. 3.| liefert aus verg ne aus, In und außer dem g E en L Verkauf Mittwochleln⸗ 
N errechnung, 5 5 tem Draht in beit. Sau 4223 ‚Statt, zu dem jreundlichit einladet ſchließl. für Abonnend), 


d Autob. f Der Wirt. 8 Sohnes Andern 
ug und Au obuſſe der Linie Szubin Donnerstag u 
onen ſich vorzüglich für Hin⸗ * Rückfahrt.] an der Zheatertalle- 


emska. 
Geſundes 1 Nr. Bat 9 25d ene 170. 4780 
Roggen⸗ 30 ion Tomnil & empfehle mich 5 An⸗ 
mae in = bel r d. 


ſchrot 5 
Fiſchmehl! Höchſtyr eiſe; EE SE 


able ich 4 mie 
elle und Ro Neu⸗ u. Umarbeitg. von 
erbe u. fürbe Damenhüten 


all. Arten fremd. Felle. modern 35 preisw. 4265 


0 1 e Arbeits⸗ 
pferde⸗ 
Geſchirre 


komplett, zum Preiſe 
von 90 zi pro Paar, und 7780 


Kleie 


5 Kunst-Anstalt 
F. BAS CHE, Bydgoszez-Okole 
Spezialit.: Kinderaufnahmen offeriert 11 
‚ZurKommunion u. EInsegnung rede. | Biuro Handlowe 


e818 


| Nach außerhalb vorherige Bestellung. 3863]  Ignacy Radoszewski bietet an Habe ein Lager in Okole. Jasna 8, I, k. 
re — Preisermäßigung. ir 1 885 35 . Landw. Ein⸗ . u. Ngturfellen. Fehlen Ans: 
Gr Kal 1 1 Wa Nu. Fa 5 Wilcret, Malborsta 13. Stühle Net ten 
a u⸗ 2 erein, Ph. Stüdl ii nimmt an 
i Ticchlergrseiten 113 N Dworcowa 6 N 3 
ee Fee und Putzen, ertaufeg, . fof. Yusführe, ſowie f Wers. Aue u 5 Dwpreoma 6, He : 2 
ab e und og adungen 505 eparatur. v. Möbeln u. Tel. 100 9 er Kartoſſelſchalen 
3 om Lager 7308 18 ufbeiz. Te e. 2 N J. e e Erg Kone een 
Paul Maiwald. Garda 3 3. Dee u ee eee 4 


